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Deutſchland. 
Preußen. 


Landtags Angelegenheiten. 
& Abgeordnetenhaus. 
ta bu ng den 29. April. Fortſetzung der Berathung des 
0 ledeſe bes. Nach mehrſtündiger Debatte wird die Ver⸗ 

kantragt und angenommen. 
il itzung den 2. Mai. Fortſetzung der Debatte über 
dit h geſetz. Der Kriegsminifter erkennt in dem Amen⸗ 
es Abg. v. Bonin die Möglichkeit zu einer Verſtändi⸗ 
Praugeest, daß die Mehrheit des Hauſes den Entwurf 
Reg erung verftehe; die Regierung halte feſt an den 
an. des Geſetzentwurfs und faßt das Amendement als 
ag deſſelben auf. Schließlich wird die Debatte wie 
ertagt. 
lin, den 28. Apri i 

‚ April. Der Staatsgerichtshof publizirte 

8 due Urtheil in der zweiten Serie des Polenprozeſſes. 
um lautet gegen Rozyckl (flüchtig) auf Todesſtrafe, gegen 

MER in contumaciam auf 3 Fahre Zuchthaus, gegen 
uit auf 2½ Jahre, gegen Lutomski, Janaczewski und 
oh, auf 1605 Jahr und gegen Bentkowski und Czarlin⸗ 

in 


1 Jahr Einſchließung. Die übrigen Angeklagten wur⸗ 
ei Der Etaalanwaltfchaft 5 5 die Vrhebung 


nklagen gegen dieſelben vorbehalten. Die Anklagen 

Miſuchten Todtſchlages gegen den Kaufmann Leski und 

pMißhandlung des Dr. Jochmus gegen den Barbier Ryf⸗ 
An den den kompetenten Gerichtshöfen zugewieſen. Sämmt 
N bogedlg ten wurden entlaſſen, die Verurtheilten gegen Kau 

Lern, und 2000 Thlr. 5 

lin, den 29. April. Der bekannte polniſche Flüchtling 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Alexander v. Guttry, welcher ſeit Aufdeckung des ſogenannten 
Dzialpnskiſchen Nationalkomités aus Preußen geflüchtet, in Frank ⸗ 
reich lebte und von dort aus für die polniſche Sache agitirte, 
iſt der „Poſ. Ztg.“ zufolge in einem Duell mit dem politiſchen 
Flüchtlinge Kurzyna an der franz. ⸗ſchweizer Grenze ſchwer ver⸗ 
wundet worden. Veranlaſſung zum Zweikampfe ſollen Zerwürf⸗ 
niſſe wegen der Nationalregierung geweſen ſein. 

Berlin, den 1. Mai. 
läßt morgen in der Dorotheenſtädtiſchen Kirche für den ermor⸗ 
deten Präfidenten Lincoln ein feierliches Todtenamt halten. Die 
Gedächtnißrede hält der Profeſſor Tappan in engliſcher und der 
Profeſſor Dorner in deutſcher Sprache. Die Geſänge werden 
vom Domchor ausgeführt. 


Burg, den 28. April. Die Fabrikbeſitzer und Fabrikarbeiter 
haben 1 endlich geeinigt und die Arbeitseinſtellung hat ſeit 
geftern Morgen, wo ſämmtliche Tuchfabriken wieder in Betrieb 


geſetzt wurden, ihr Ende gefunden. 


Bromberg, den 29. April. Den hieſigen Hausſuchungen 


und Verhaftungen ſoll die Entdeckung zu Grunde liegen, daß 
ſich hier ein Revolutionskomité aufhalte. Man will demſelben 
durch einen von hier nach Paris 1 rekommandirten 
Brief, der aber als unbeſtellbar zurückkam und zur Ermittelung 
des Abſenders eröffnet wurde, auf die Spur gekommen ſein. 
Es ſollen auch 8 Papiere bei den Verhaftungen auf⸗ 
gefunden und mit Beſchlag belegt worden ſein. 


Köln, den 29. April. Die Stadtverordneten haben geſtern 
den Beſchluß gefaßt, eine Wahl von Deputirten für das am 
15. Mai in Aachen ſtattfindende Jubiläumsfeſt nicht vorzuneh⸗ 
men. Der Erzbisthumsverweſer Biſchof Baudri hat im Hin⸗ 
blick auf die Verdienſte der preußiſchen — und ihrer Re⸗ 
gierung um die Rheinprovinz zum 15. Mai kirchliche Feierlich⸗ 
eiten in allen Pfarrkirchen verordnet. 
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Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Schleswig, den 30. April. Bei der in Tönning am 
23. April ſtattgehabten Feier des Jahrestages der Schlacht bei 
Kolding war von dem er Kampfgenofjenverein telegra⸗ 
hiſch ein „kameradſchaftlicher Gruß“ an „Se. Hoheit Herzog 
Fee VIII. in Kiel“ geſandt worden. Die Antwort der 
elegraphenſtation zu Kiel lautete: „Die Depeſche iſt unbeſtell⸗ 
bar, weil in Kiel kein Herzog Friedrich VIII., ſondern nur ein 
Erbprinz von Schleswig- Holftein » Auguftenburg iſt.“ 


Frankreich. 

Paris, den 30. April. Der Kaiſer hat geftern die Reife 
ach Algier angetreten. Durch ein kaiſerliches Dekret wird der 

aiſerin 15 die Dauer der Abweſenheit des Kaiſers der Titel 
Regentin beigelegt. In Lyon wurde der Kaiſer mit Enthuſias⸗ 
mus empfangen. Heute Vormittag traf der Kaiſer von Ruß⸗ 
land und die kaiſerliche Familie in Lyon ein und wurde vom 
Kaifer Napoleon auf dem Bahnhofe empfangen. Um 11 Uhr 
epte der Kaiſer Napoleon die Reife nach Marſeille fort. Der 

mpfang daſelbſt von Seiten der Bevölkerung war enthuſiaſtiſch. 
Der Kalſer machte Abends ohne Begleitung eine Fahrt durch 
die mit Fahnen feſtlich geſchmückten Straßen. Die Weiterreiſe 
erfolgt morgen Vormittag. — Die Pariſer Studentenſchaft 
hatte vor de beſchloſſen, in einem Maſſenaufzuge dem nord⸗ 
amerikaniſchen Geſandten eine Beileidsadreſſe zu überreichen; 
die Polizei trat aber dieſer Straßendemonſtration entgegen und 
es kamen ſogar gahfeeiche Verhaftungen vor. Doch gelang es 
20 Studenten, bis zu dem Geſandten zu gelangen und ihm die 
Adreſſe zu überreichen. Die Adreſſe ſchloß mit dem Ansrufe: 
Vive la grande Republique! 


Spanien. 

Madrid, den 1. Mai. Die ſpaniſche Regierung hat be⸗ 
Item. der Regierung der Vereinigten Staaten ihr Beileid 
über die Attentate gegen die Herren Lincoln und Seward aus⸗ 

zudrücken. — Auch der Senat hat ſich für den Verzicht auf 

t. Domingo ausgeſprochen. 1 

Der Graf Belascoein, Alcade⸗Corregidor von Madrid, der 
eine Rede über die Vorfälle am 10. April gehalten und darin 
die Regierung heftig angegriffen hatte, iſt ſeines Amtes entſetzt 
worden und an ſeine Stelle der ehemalige Gouverneur von 
Granada Oſorio getreten. In Folge dieſer Regierungsmaßregel 
> nunmehr ſämmtliche Alcades der Stadt ihre Entlaffung 
eingereicht. 

Portugal. 

Liſſabon, den 23. April. Ein engliſches Geſchwader iſt 
ag 15 Tajo eingelaufen, mit 197 Kanonen und 3812 Mann 
an Bord. i 


Großbritannien und Irland. 


London, den 1. Mai. Beide Häuſer des Parlaments haben 
die wegen des Todes des Präſidenten Lincoln an die Vereinig- 
ten Staaten zu erlaſſende Adreſſe einſtimmig angenommen. Die 
Königin von England hat einen eigenhändig geſchriebenen Con⸗ 
dolenzbrief an die Wittwe Lincolns gerichtet. Die in London 
bein Amerikaner haben heute ein Trauer⸗Meeting ab⸗ 
gehalten. 5 


Rußland und Polen. x 
Petersburg, den 30. April. Berichten aus Nizza zufolge 
iſt in der dortigen ruſſiſchen Kirche ein vom 24. April datirtes 
kaiſerliches Dekret verleſen worden, durch welches der Kaifer dem 


ruſſiſchen Erbfolgegeſetze gemäß feinen zweiten Sohn Alex⸗ 


Regierung unterrichtet. Er war ſelbſt l der here 
Mitglieder der „Nationalregierung“ und hat als ſo 
wenig gewirkt — und das alles unter den Augen 0 
mittelbaren Chefs. fteten 
War ſchau, den 28. April. Unter den bier verhalten 
fären ſoll ſich auch Danilowski befinden. Er war M 
Warſchauer e eee und Waffen? 
Bren und Deutſchland. Im Januar 1864 wu 
reslau mit mehreren anderen Waffenagenten der 5 
regierung“ verhaftet und nach Berlin an die Hausvos 
liefert, aus der er nach einigen Wochen mit 3 gefandehnen 
entwich und nach Frankreich entkam. Auf feine 61000 
fung wurde vom Staatsgerichtshofe eine Prämie von fach 
eſet. Die verhafteten Emifiäre ſollen zum Theil une 
Geftänduffe über den Zweck ihrer Sendung abgelegt ba“ 


Amerika. „ 
Newport, den 19. April. Die Ermordung des Farın © 
Lincoln beſchäftigt die Gemüther faſt ausſchließlich. ine N 
ſchäften ift keine Rede; Häufer, Kaufläden und Maga | 
mit Trauerfloren umhangen. Der Mayor von Nea u 
den heutigen Tag und den morgenden, auf welchen der“ 
feſt für die Siege der Union angeſetzt war, zu Tu 1 
tionaltrauer, der Buße und des Gebets erklärt. Alle 1e L 
und Offiziere haben den Befehl erhalten, auf 6 Monate 
anzulegen. Die Leiche des ermordeten Präfidenten fol 
nois zur Erde beſtattet werden. Die Trauerfeierlichlent! 
Waſhington gehen heute vor ſich und von der Ha en ba 
wird der Transport in 3 Newport und alle geh 
tenderen Städten anhalten, damit die Leiche da ab e 
werde. Herr Seward und ſein Sohn Fried ( und # 
voreilig gemeldet worden war) befinden ſich ce s of 
hofft, daß beide geneſen werden. Es find zahlreiche Vic 
gen vorgenommen worden, in Waſhington unter dez alte 
onal, in Baltimore und Monroe. Einer der den 3 
hat ſich als Mitglied eines Komplottes angegeben, dete 
nicht die Ermordung, ſondern die Aufhebung des b 
eweſen fei, um ihn als Geißel nach dem Süden zu 
In Richmond ſollen der Exmayor Mayo, Richter = 
und alle auf Parole daſelbſt verweilenden konföderirten, dr 
verhaftet worden fein, um während der en des M 
zuſtellenden gerichtlichen Unterſuchung in Gewahrſam % 
zu werden. Die Verſchwörung war nicht blos gegen 
und Seward, ſondern auch gegen den Vicepräfidenten „ 
neral Grant und alle Mitglieder des Kabinets gerichte 
Menſch, welcher den Mordverſuch gegen Seward audgi ul 
ift eingebracht worden. Er ſoll Sukatt heißen und IM 2 
eigenen Haufe in Waſhington bei der Heimkehr verhege je 
den fein. — Ueber den Skandal, den Johnfon ide! 
2 wird jetzt folgen P 


Vereidigung am 4. März veranla . 
klärung gegeben: Er hatte Tenneſſee krank verlaſſen Mig 
ſehr angegriffen in Waſhington am Morgen des 4. 7] 

an gab ihm den Rath, ſich durch ein Glas Brand Far 
ken. Da er zu trinken nicht ewohnt iſt, jo ſtieg ihm dene 
u Kopfe und ein zweites Glas brachte ihn ganz um 
ann, Er ift ein nüchterner und zuverlä Na Marge 
verdient in jeder Beziehung die Achtung des amerikaniſchen 


— 775 — 


1 „den 19. April. Johnſons Rede berührte nicht wichtigen Angelegenheiten eine thätige Rolle ſpielte. Im Jahre 
ce Poli, ſie drückte die Ueberzeugung aus, daß die 1853 3 25 ut Gouverneur von Tenneſſe gewählt und 
at, Johnſt volle Strafe erhalten werden. — Mobile iſt 1855 wiedergewählt. Im Jahre 1857 wurde er Mitglied des 
15 on weicht zurück und man glaubt, er werde fi) Senats der Vereinigten Staaten und kürzlich Bicepräſident 
det wyork 5 Newyork, den 21. April. Das lange belagerte Mobile 
i Präſidenten den 20 8 5 Dem Verbrechen der Ermordung iſt nun in der Gewalt der Unionstruppen. In der Nacht des 
5 zu — Lincoln cheint unzweifelhaft ein Komplot zu 8. April eroberte Canby das ſpaniſche Fort mit 30 Geſchügzen 
dog nden eden. In einem unter den Papieren des Mörders und die Fortifikationen von Blakeley mit 20 Kanonen und 2 

m dene 1 = 

at erwarte Briese heißt es, daß „noch Nachrichten aus Rich- Gefangenen. Bald darauf verließen die Konföderirten Mobile 
Pr Hi wurden, ehe zur That geſchritten werden konnte.“ und am 12. April rückten die Unionätruppen ein. — In Nord. 

ung des 8 lamation von Davis, in welcher er ſich für die Fort- karolina hat General Stoneman ein Korps Konföderirter, 3000 
1 Lincol rieges ausspricht, iſt von dem Tage datirt, an wel- Mann ſtark, geſchlagen, 1364 Gefangene 7855 14 Geſchütze 

nt noch erſchoſſen wurde. Der Mörder Wilkes Booth erobert und am 13. April Salisbury AT Johnfton hat ſich 

ben von Wa ingtonifen worden zu fein. Der Militärgouver- aus Raleigh aurüdkgeangen und Sherman dieſe Hauptitadt Nord⸗ 


N 


. 
„sr 


gen gton hat eine Bekanntmachung erlaſſen, worin karolinas beſetzt. General Weitzel, der zuerſt in Richmond ein ⸗ 
Aung ve der zur Verhaftung des Mörders verhilft, eine Be. zog und das Kommando dieſer Stadt erhielt, iſt dieſes Kom: 
ewy — Dollars zugeſichert wird. mandos enthoben und durch General Denzel erſetzt worden, an. 
ee den 21. April. Ueber den bisherigen Vicepräfi⸗ geblich weil er ſich bei einer Berſammlung betheiligt habe, in 


N 


ahn Bigen Präſidenten der Vereinigten Staaten, Andrew welcher die Einwohner Richmonds fic über die Pacificirung 
Ne, theilen ee Blätter folgende biogra- des Landes beriethen. Der Erlaß, welcher der Biegen en Le⸗ 
Rolf Notizen mit: Andrew Johnſon ift in Raleigh in Nord. gislatur geſtattete, ſich in Richmond zu verſammeln, iſt zurück⸗ 
feinen am 29, Dezember 1808 geboren. Mit 4 Jahren verlor e und den bereits angekommenen Abgeordneten befoh 
dabei M Vater, der einen Freund vom Ertrinken retten wollte und en worden, binnen 12 Stunden die Stadt zu verlaſſen. Ge⸗ 
in uuns Leben kam. Mit 10 Jahren kam er zu einem Schnei- neral Lee ift in Richmond angekommen und von beiden Par⸗ 


feiner Vat 7 2 2 . N 
erftadt in die Lehre und blieb 7 Jahre bei ihm. teien ſehr freundlich empfangen worden. — Die Fahne der Ver⸗ 
utter a zu arm, um 7 auf ſene Eichen 7 einigten Staaten iſt am 14. April durch General Anderſon 
0 und ſein Leben lang war er nie in einer Schule, feierlich auf Fort Sumter wieder aufgepflanzt worden. 
nd er als Lehrling arbeitete beſchloß er, fich ſelbſt zu Mexiko. In Puebla wurde in Folge von Straßenunruhen 
} Ein Gentleman aus Raleigh pflegte in die Werk. der Belagerungszuſtand proklamirt, nach wenigen Tagen jedoch 
Er amen und den Leuten während ihrer Arbeit vorzu. wieder aufgehoben. Im Staate Zalisco iſt nach dem Tode 
10 las vortreflich und fein Lieblingsbuch war eine Samm. Rojas Ruhe und Vertrauen zurückgekehrt. Die Wege von Gua, 
fa N Reden, meift Reden britiſcher Staatsmänner. John⸗ dalajara nach Colima und San Blas find wieder offen und 
5 Intereſſe daran und vorerſt erwachte in ihm der Ehr⸗ ſicher. Nach Colima iſt bereits eine Geldconducta von Mexiko 
dem Vorleſer gleich thun zu können und mit jenen Reden abgegangen. Im Staate Michoacan ift die . noch un⸗ 
unt zu machen. Ohne kehrer, nur mit Hilfe einiger terbrochen. Die geſchlagenen Guerillas ſammelten ſich wieder 
u den Geſellen, lernte er das Alphabet und bat dann und überrumpelten die aus einigen 100 Mexikanern beſtehende 
tleman, ihm das Buch zu leihen, aus dem er ihn fo Beſaßung, räumten aber den Ort bei der Annäherung der bel: 
ide e leſen hören. Der Gentleman machte ihm mit dem giſchen Legion. Man hat ſich zur Zerftörung mehrerer India⸗ 
je M u Geſchenk und gab ihm eine kleine Anweiſung über nerdörfer und Landgüter genäfbigt geſehen. Die Franzoſen wer- 
n anfammenfepung der Wörter. Durch ausdauernde Uebung den nach Chihuahua und Sonora aufbrechen. Der geſicherte 
10 d Beierftunden lernte er auf dieſe Art leſen. Wenn er Zuſtand des Landes führt viele Fremde nach Mexiko. Die öfter- 
St en Stunden täglich geſchneidert hatte, widmete er 2 — 3 reichiſche Handelskammer hat hier eine Ausſtellung induſtrieller 
n der Nacht den Büchern. Im Herbſt des Jahres Produkte öſterreichiſcher Fabriken veranftaltet. — Statt der bis⸗ 
als ſeine Lehrjahre vorüber waren ging er nach Laurens 2 21 Staaten iſt das Kaiſerreich in 50 Departements ge⸗ 
duſe in Südcarolina, wo er bis zum Mai 1826 arbeitete. theilt und 8 Militärdiviſionen ſind gebildet worden. 
ptember deſſelben Jahres 25 er mit ſeiner Mutter, die Peru. Die am 28. Februar in den Südprovinzen Peru's 
ähren hatte, nach dem chen und arbeitete in Green⸗ ausgebrochene Revolution hat täglich an Bedeutung gewonnen 
nneſſee. Dort heirathete er, und von feiner jungen und alle größeren und kleineren Städte der 4 Departements 
inte er nun auch ſchreiben, rechnen und andere Elemen⸗ Arequipa, Moquegua, Puno und we haben ſich für den 
ände. Auch hier konnte er nur die Nacht feinen Stu- Regierungswechſel erklärt. Bis jetzt ift das Umſichgreifen der 
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Abe inmen. Im Jahre 1828 trat er ſchon ins öffentliche Revolution auf keinen Widerſtand geſtoßen. General Buſta⸗ 
˖ | Ndem er zum Alderman von Greenville erwählt wurde. mente ift zum Befehlshaber der Truppen ernannt und neue Prä- 
Ihre 1829 und 1830 wurde er wieder gewählt. In dem fekten von Provinzen und Städten find eingeſetzt worden. Die 


ahre machten ihn feine Mitbürger auch zum Mayor, Ordnung wird aufrecht erhalten und der Handels verkehr nicht 
ürde, die er drei Jahre lang bekleidete. 1835 kam er in geftärt Die Geſchütze der beiden Kriegsſchiffe, die in den Hän⸗ 
a eBgebung und bekämpfte einen Verbeſſerungsplan, der den des Oberſt Prado ſich befinden, ſind bei Arica am Ufer 
N ni . worden war, indem er vorausſagte, daß das Project aufgepflangt, um das Einlaufen feindlicher Fahrzeuge zu ver⸗ 
Abart rentiren, ſondern dem Staate eine drückende Schuld hindern. Am 13. März begab ſich der Admiral Mariategni 
0 2 werde. Die Maßregel war jedoch ihrer Zeit populär an Bord der Fregatte „Amazone“ nach Arica und verlangte 
0 Julelge einer Oppofition fiel er 1837 bei der Wahl durch. binnen 4 Stunden die 1 der Stadt, widrigenfalls er 
dab hre 1839 waren viele der von ihm propbegeiten Uebel fie bombardiren werde. Die Aufforderung wurde abgeſchlagen 
n deworden und er wurde mit großer Majorität wiederge⸗ und in Folge der Vorſtellungen der fremden Konſuln, die ſich 
91 Im Jahre 1841 kam er in den Senat von Tenneſſee über die eee ausſprachen, kam es nicht 
„1843 zum erſtenmal in den Congreß, in welchem er bis zum Kampfe. Die „Amazone“ kehrte nach Callao zurück. Man 
blieb und in der Terad:, der Tariffrage und anderen glaubt, daß auch die nördlichen Provinzen dem Präſidenten 


— 
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Pezet nicht treu bleiben werden. In Lima herrſcht große Be ⸗ 
ſorgniß. Der Vicepräſtident ſteht im Verdacht, die Bewegung 
u begünſtigen. Er hat ſich in das Geſandtſchaftshotel der 
ereinigten Staaten in Lima geflüchtet. 

Uruguay. Durch ein Dekret vom 9. März hat Flores 
in Montevideo alle Chefs und Offiziere, die ſeit Uebergabe 
der Stadt abweſend ſind, ihrer Stellen enthoben. Ihrer ſind 
200. Dieſelben find meiſtens nach Entrerios und Corrientes 
geflüchtet, wie auch an 400 Bürger. Flores hat auch ein neues 
Tribunal eingeſezt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Löwenberg hatten am 26. April 5 im Innern der 
latholiſchen Kirche an der Deckenwölbung arbeitende Perſonen 
— wahrſcheinlich in Folge mangelhafter Unterlage des Gerüftes 
— das Unglück herab rec Drei von ihnen ſtarben noch 
an demſelben Tage und für die beiden übrigen iſt wenig Hoff- 
nung auf Geneſung vorhanden. 

Breslau, den 1. Mai. Geſtern verlor Breslau durch den 
Tod einen ſeiner geachtetſten und durch ſeine induſtriellen Lei⸗ 
ſtungen um Breslau und Schleſien hochverdienten Mitbürger, 
Herrn Karl Milde. 
der Sohn eines Küraſſier⸗Unteroffiziers geboren. 

In Berlin tritt in den nächſten Tagen eine neue Abthei⸗ 
lung der Dienſtmannſchaft ins Leben, welche ſich mit dem öf⸗ 
fentlichen Stiefelputzen beſchäftigen wird. Dieſe Stie⸗ 
felputzer ſind ebenfalls uniformirt, tragen rothe Mützen, eine 
Blouſe, eine Schürze und haben ein kleines ſchwarzes Bänkchen 
zum Aufſetzen der Füße, in deſſen Schubkaſten ſich die Bürften 
und das ſonſtige Handwerkszeug befindet. 

Gneſen, den 28. April. Heute wurde bier der Probſt Sa⸗ 
vinski aus Dziekanowice wegen Urkundenfälſchung zu Imonat- 
licher Gefängnißſtrafe 100 Thlr. Geldbuße und Verluſt der 
Ehrenrechte auf ein Jahr verurtheilt. Der Wa iſt ein 
Mann von 72 Jahren und faſt 50 Jahre im Amte. 

Wien, den 27. April. Zu Torda in Siebenbürgen wurde 
am 24. April Abends der Lieutenant und Bataillonsadjutant 
Linchowsky auf dem Wege nach ſeiner Wohnung überfallen und 
ſeines Mantels, Geldes, Uhr und Kopfbedeckung beraubt. Spä⸗ 
ter wurde er mit 17 Wunden bedeckt aufgefunden und in das 
Spital nach Klauſenburg gebracht. Vier an dieſem Raubmord 
betheiligte Perſonen ſind bereits verhaftet. — In der Nacht auf 
den 22. April iſt im Palais des Fürſten Leo Sapieha zu Lem⸗ 
berg ein Diebſtahl verübt worden. Die Diebe ſchleppten eine 
feuerfeſte und einbruchſichere Kaſſe mit der darin befindlichen 
Baarſchaft weg und ließen alle übrigen, zum Theil ſehr koſtbaren 
Gegenſtände, Juwelen ꝛc., die auf dem Tiſche und dem Bureau 
des Fürſten lagen, unberührt. 

In Schumlau, Kreis Przemysl in Galizien, find am 24, 
April die Wohn und Wirthſchaftsgebäude von 20 deutſchen 
Wirthen abgebrannt, wobei leider 7 Menſchen den Tod fanden. 


Im Elſaß und in der Picardie kommen in dieſem Jahre die 
Maikäfer in ungeheuren Maſſen zum Vorſchein. Leider find 


die Schwalben, die eifrigſten Vertilger jenes Ungeziefers, grade 


in dieſem Jahre ſeltener als je. Bereits erlaſſen in einzelnen 
artements die Präfekten beſondere Verordnungen und An- 
weiſungen zur Ausrottung der Maikäfer. Es werden 1 hier 
und da anſehnliche Prämien bezahlt. Beſonders weiſt man 
aber auf die großen Dienſte hin, die größere und kleinere Vögel 
in dieſer Beziehung dem Ackerbau leiſten. 
Im Kreiſe Saarlouis erregt in dieſem Jahre der Mai⸗ 
käferſchaden große Beſorgniß. Die Schulkinder müſſen des 
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Er war in dem Dorfe Gabitz 1779 als 


Morgens unter poligelficher Aufficht die Maikäfer in 
dern Nene und in Säcken abliefern. Seit dem om 
ſind in der Stadt Saarlouis jeden Tag 60 Solbatel: free 


dirt, um die Glacis der Feſtung von Maikäfern zu 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädi 

dem Regierungsboten a. D. Jander zu Liegnip das 
Ehrenzeichen zu verleihen. 


Amts⸗Jubiläum. , 
In Glogau feierte der Kreisſteuereinnehmer 1 
Wein doff ug 3. Mai fein 50 jähriges Dienſtſubilaun — 7 


ul 


In 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Ktafen dle 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 


„ | 
Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit 12 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. N 


Gewinne der 4. Klaſſe 131. Lotterie 
Ziehung vom 1. Mai. ; 
1 Hauptgewinn von 30,000 Thlrn. auf NO 
1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf No. - 

2 Gewinne zu 3000 Thlr. auf No. 21350 970 0 
5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. 75 1497, 
51296 62453. 2260 15 5 
39 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 1315,51 % 
10393 11994 13518 14836 15875 17139 17748 18251 0 
21455 21618 22575 26621 28452 29556 34050 71 
39947 40669 55857 56051 58629 59141 63807 99520 

70365 71357 74492 77907 80252 86317 89629 897 
63 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 750 944 1 9 
1563 3596 4406 5314 7215 8273 9449 12472 1291 
16354 16357 18331 21034 21778 21964 23239 2344 
25986 28006 31106 31149 31898 32366 32627 34581 
36595 37373 43430 48923 49888 51656 53003 5838 
59697 60848 64479 64783 64900 65386 65560 66622 
72189 77576 79057 79206 80374 83181 84241 85280 
89778 91456 92947 94125. 56 
60 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 1505 170 
4267 4292 6498 7269 7512 7940 8040 8127 1: 0 
14132 15246 15326 15468 17480 18844 20572 2387 1105 
25652 27027 27506 28014 34421 36325 37647 58271 ne 
43562 44522 51880 55994 56100 57441 58289 6037 7 
61771 62398 62683 63050 67262 67477 71179 71404 u 
76553 82485 83257 83284 84793 90002 90205 90715 

91692 92760. 4 
Ziehung vom 2. Mai. 91 

1 Gewinn von 3000 Thlr. auf No. 18843. 3462 1 
39 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 1717 N 
8313 14105 14367 14640 17626 18445 19117 20691 45 
24815 25890 27852 31278 33244 34022 34471 36454 AR 

42338 43438 45206 45523 49591 53699 55667 56984 | 0 
58786 67359 68960 69919 77988 79922 86766 87033 } 17 
33 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 4409 67 10 
7505 9272 10691 12468 13603 15430 16710 17044 0 
19499 27421 29519 44559 46909 47188 48456 51607 91 
55080 56259 56837 63504 66407 72774 76241 84526 0% ’ 
92782 93996 94837. a 9 5 
66 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 1437 19591 
8750 9167 9643 9933 13967 14130 14767 16484 z08 
17327 17369 18228 20710 21152 25450 28707 29676 = 


J 


120 32723 34152 
34603 36707 37543 38037 40280 
35321 44910 47070 47247 48525 48054 49235 52130 
7 56695 57217 57383 60039 61609 61942 63087 
998 67586 67748 67865 68887 74704 75306 
5 84554 85086 85285 89257 89481 89638. 


wi Biehung vom 3. Mai. 
1 0 zu 2000 Thlr. auf No. 13332 40251 59934 


65185 u 1000 Thlr. auf No. 586 1820 3197 
40 262 5858 7216 10287 15332 16082 17427 19184 
29020 31043 32084 32321 32923 33417 34982 
49802 53472 54982 55560 55916 56438 58991 
160 62697 64447 66814 69900 73542 73932 74341 

84636 84646 86592. 
inne zu 500 Thlr. auf No. 134 360 580 1202 
15000 10860 12386 13624 16801 19391 22125 
- 259%) 27302 34963 36344 39710 42429 42615 
2 47441 48714 50015 50201 53062 57299 58079 
5 6 


BEER. 


SE, 


une zu 200 Thlr. auf No. 68 1073 2176 2323 
5454 5884 6674 6863 8151 9008 10359 10921 
ho 15301 15793 16061 17582 20160 21529 


8 in 


4 53327 53431 53998 54088 57054 57082 57214 
62145 63276 63854 65901-70735 71032 71410 
74591 75599 76087 78590 79979 82362 82462 
84921 86218 86258 87063 87268 88331 90149 
90969 92678 93308 93496 93682 93870 93953. 


Muſikaliſch es. 


Hirſchberg, den 4. Mai 1865. 

a ransit gloria mundi! So rief es im Innern des 
Jauige N, als er in der vorletzten Nummer dieſer Blätter die 
I eines uns Hirſchbergern bevorſtehenden Concerts für die 
und dabei die Vergangenheit mit der Gegenwart ver⸗ 
uſt, in dürftiger Geſtalt und nur mit der Es Klappe 
„war dieſes Inſtrument ein Liebling Vieler und wurde 
A viel Königlichen Lippen berührt. Jetzt, reich ausgeſtattet 
de feitig vervollkommnet, iſt es faſt gänzlich, wenn auch 
So der Theilnahmloſigkeit des Publikums anheimgefallen. 
u Ben Beweis für Vorſtehendes lieferte die am 29. April c. 
BUT uner's Felſenkeller von dem Flöten ⸗Virtuoſen Herrn 
hee aus Prag gegebene Soirée musicale, welche wir ſchon 
d zu beſuchten, um die uns noch unbekannte Metallflöte ken⸗ 
N 5 lernen. Dieſelbe, aus einer Compoſition von Silber 
mn beſtehend, im übrigen jedoch der Sea neuerer 
, ganz ähnlich, zeichnet ſich durch große Kraft des Tones 
x lien nentfich in der tiefen Lage, welche dem Orgelregiſter 
Ni ge glich. Als Meiſter dieſes Inſtrumentes nun bewährte 


4 N ie t 


Gh Hänſel durch den Vortrag eines Concertinos von 
ddr einer Fantaſie von „Lueretia Borgia“ von Heinemeyer 
oner Variationen von demſelben Componiſten über das Lied: 

en erhalte Franz den Kaiſer.“ — Sein Ton iſt voll und 

Al 0 der Vortrag edel und die Fertigkeit eine ſo bedeutende, 

Nen die ſchwierigſten Tonfolgen mit Gleichheit und Elegan 

dieb gebracht werden. Als die vorzüglichſte Leiſtung jedo 

u dem Referenten, welcher in feines Lebens Mai — und 
hach etwas ſpäter — ſich viel mit der ⸗Flauto traverso 
tigt hat, die Ausführung der dritten der oben angeführten 
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Variationen im reinſten staccato ungeachtet des raſchen Zeit: 
maaßes. Reicher und wiederholter Beifall wurde von Seiten 
der — leider nur wenigen — Zuhörer dem geehrten Künſtler 
zu Theil. Unterſtützt wurde derſelbe mit längſt bekannter Be⸗ 
reitwilligkeit und in gediegener Weiſe von den Herren ꝛc. ir. 
Tſchirch, Kepper, Schmidt und Schmoll. Durch den 
Vortrag der Jubel⸗Ouverture von C. M. v. Weber, der Cis- 
moll-Sonate von Beethoven und eines Trios von Mendelsſohn. 
War am 29. April zum Bedauern aller Anweſenden der Saal 
der Grunerſchen Reſtauration leer, fo ſtellte ſich am 3. Mai, 
für welchen Tag der hieſige Gefellen-Gefangverein „Harmonie“ 
eine mufikaliſch⸗ deklamatoriſche Unterhaltung veranſtaltet hatte, 
das Gegentheil heraus. Gedachter Verein, ſeit 2 Jahren beſte · 
bend und vom Herrn Lehrer Tuſchke trefflich geleitet, hat den 
Zweck, zum Gefange befähigte Perſonen — vorzugsweiſe jün⸗ 
gere dem Handwerkerſtande angehörige Leute — zu ſammeln 
und den mehrſtimmigen Geſang durch geregelte dahin gehende 
Uebungen auch in dieſen Kreiſen 10 beleben und zu fördern. 
Mit welchem Fleiße und Eifer der 40 Mitglieder zätleade Ver · 
ein dieſen Zweck verfolgt, davon gab der geſtrige Abend ein 
ſchönes Zeugniß. Sämmtliche Lieder, 8 an der Zahl, und davon 
einige nicht leicht, wurden recht wacker geſungen, namentlich aber 
gelangten zur vollen Geltung: „Der Frühlingskampf“, „An die 
deutſche Tricolore“ und „Der Frühlingsglaube.“ Dies iſt um 
ſo höher zu veranſchlagen, als man erwägen muß, daß viele 
Mitglieder bei ihrem Eintritt in den Verein wohl wenige Ge⸗ 
ſangskenntniß mitbringen und durch den in den Verhältniſſen 
liegenden häufigen Zur und Abgang derfelben ein Enſemble 
um fo ſchwieriger zu erreichen ift. — Darum unfere volle Ans 
erkennung dem Vereine, namentlich feinem wackeren Dirigenten 
für ſeine ebenſo mühevolle wie erfolgreiche Thätigkeit. Gleicher 
Theilnahme wie die Lieder erfreuten ſich auch die Deklamationen, 
vor Allem aber und mit Recht die von einem Vereinsmitgliede 
gedichteten und 8 Bilder aus dem Sängerleben. — 
Möge der Verein in dem reichen Beifall der ſehr zahlreichen 
Zuhörer den wohlverdienten Lohn für ſeine Leiſtungen, aber auch 
zugleich den Antrieb finden, fein begonnenes Werk kräftig wei ⸗ 
ter zu fördern. 4 
Da nun einmal muſikaliſche Zuſtände a beſprochen 
werden, fo kann Referent nicht unterlaſſen, in Folge Erfahrun« 
gen aus neueſter Zeit auf die Concerte des Herrn Muſikdirektor 
Elger aufmerkſam zu machen Dieſelben bringen, bei richtiger 
Würdigung aller Verhältniſſe, Viel des Guten und zeichnen fich 
namentlich durch ein exactes Zuſammenſpiel aus. Auch hat Hr. 
Elger den wackeren Mitgliedern feiner Capelle noch einen tüch 
Kin Violinſpieler zugeſellt, welchem bald ein zweiter folgen 
wird. Demnach wollen wir hoffen, daß das Publikum den 
Herrn Elger in ſeinem unermüdlichen Streben, gute Muſik zu 
ſchaffen, durch reiche und andauernde Betheiligung an ſeinen 
Concerten unterſtützen wird. xt ch tedel. 


ULS Y — 


4367. Vor 7 Jahren hatten wir uns gefreut, ein photographi⸗ 


e 


e 


eee. 


ſches Kunſt⸗Kabinet geſehen zu haben, wie ein dergleichen 


uns bis jetzt noch nicht weiter zur Anſicht gebracht wurde. Nun 
hat ſich aber wieder daſſelbe eingefunden, welches mit ganz neuen 
gediegenen Anſichten auf dem Neumarkt hierſelbft aufgeſtellt wor⸗ 
den iſt. Dleſe Anſichten, welche nur als naturgetreu dargeſtellt 
find, empfehlen wir daher allen kunſtliebenden Herrſchaften hie⸗ 
ſigen Orts und der Umgegend, da auch ſelbſt in den Zeitungen 
der größten Städte Europa's dieſes Kabinet als ſehenswerth 
gen worden iſt. Es wäre daher wünſchenswerth, daß der. 
eſitzer deſſelben, Herr Wranitzki, auch hierorts wieder dieſelbe 
Anerkennung finden möchte. Mehrere Kunſtfre unde. 
Warmbrunn, den 6. Mai 1865. 


ET 


Familien Angelegenheiten. 


Todesfall: Anzeigen. 


4470. Todes Anzeige. 

Am 27. v. M., Morgens 8 Uhr, iſt unſere gute Mutter, 
verw. Siegert, in einem Alter von 72 Jahren plötzlich am 
Nervenſchlage zu einem beſſeren Nan entſchlafen. Wer die 

iebe und Sorge der betagten Mutter iu den Ihrigen kannte, 
wird uns bei ibrem fo ſchnellen Sche i 
nahme nicht verfagen, Dem Herrn Diakonus Finjter für 
feine troſt⸗ und liebreichen Worte am Grabe der Verftorbenen, 
am allen Denjenigen, welche die irdiſche Hülle derſelben zur 
etzten Ruheſtätte begleiteten, unſern herzlichſten Dank. 

Hirſchberg und Herford / W. ; 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


den eine innige Theil⸗ 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, am 
vergang. 26. April nach längeren Leiden aus dieſer Welt 
abzurufen unſern guten Gatten, Bruder und Onkel, den 
Gaſthofbeſitzer Ehriftian Gottlieb Nickelmann zu 
Falkenhayn, ſeines Alters 72 Jahre und 6 Tage. 

In dem wir den vielen entfernten Freunden und Bekann⸗ 
ten des Entſchlafenen dieſe Anzeige machen, verbinden wir 
damit zugleich unſern 1 en Dank für die vielen Be⸗ 
weiſe aufrichtiger Liebe und Theilnahme, welche dem Dahin⸗ 
geſchiedenen, ſowohl während ſeiner Krankheit, als auch 
am Tage ſeiner Beerdigung zu Theil geworden und uns 
ein Troſt in unſerm Schmerze geweſen ſind. 

438 Die Hinterbliebenen. 


Am 2. d. Mts., Abends / 12 Uhr, verſchied ſanft nach 
U Leiden mein guter Schwager, der hieſige Fleiſcher⸗ 
meiſter und Gaſthofbeſißzer Johann Friedri 
Dieſe Anzeige widmet den Freunden und 
Ent zen: : 
chömberg, den 3. Mai 1865. 


Juli ge u 
Julin egel. 
4420. f 


40l. Wehnuthenolle Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unſers innigft geliebten Gatten 
und Vaters 


Johann Karl Sommer, 


Haus: und Ackerbeſitzer zu Grunau. 


Er ſtarb nach langen Leiden am 4. Mai 1864 in dem Alter 
von 56 Jahren. 


Es naht der Tag, es naht die ſchwere Stunde, 

Wo Gott den Gatten, Vater von uns nahm; 

Aufs neue blutet nun die ſchwere Wunde, 

Aufs neue fühlt das Herz den bittern Gram; . 

Ein Jahr entſchwand, ein Jahr voll Schmerz und Trauer, 
Seit man Dich trug aus Deines Hauſes Mauer. 


Be war der Schlag und groß war unſer Weinen, 
o ganz verlaſſen ſollten wir nun ſein, 

Nicht können wir uns mehr mit Dir vereinen, 
Wenn wir von unſern Reiſen kamen heim; 

Ach Gatte, Vater, ach es bracht Dein Scheiden 
Uns herben Schmerz und namenloſes Leiden. 


er 


Gar manchen ſchweren Gang mit Zagen und mit 

Biſt Du auf dieſer Erde wohl 5 r Jaht, 

Als Dir die Tochter ach im ſchönſten Lenz der 8. 

Entriſſen ward und Agde fo, frühe auf DIE ne, 

Vel wi ward ein Glück, das liebend war gegrun de. 
er würdigt's nicht, was da ein Vaterherz emp 


Wer ſorget nun? ſo hören laut wir fragen 

Der vu Gattin und des füngften Sohnes Herz, 
Wer wird mit uns nun Leid und Freuden tragen, 
Da nun erkaltet ift Dein gutes Herz! — 

Wer iſt uns Kindern Freund nun und Berater, 
O Gott warum nahmſt Du den guten Vater! 


O faſſet Muth! rufſt Du aus jenen Höhen, 
Be 225 1 755 er Wien 2 nicht! 

3 tröſtet Euch ein frohes Wiederſehen, 4 
Dies halt' Euch aufrecht, wenn Euch Muth gebricht 
Wir werden liebend froh uns dann umfaflen, 
Wenn einſt auch Ihr müßt dieſe Welt verlaſſen. 


Grunau, den 4. Mai 1865. 
Gewidmet von ſeiner hinterbliebenen 


Gattin, nebſt Kindern und Schwiegerkinder“ 
4499. Wehmuths Gefühle doc 
am Jahrestage des Todes unſerer zu früh dahingeſcht a 

Tochter, der Jungfrau 1 


Johanne Beate Raupach, * 
Pflegetochter der verw. Frau Bauergutsbeſitzerin Rauf 
in Ober⸗ Berbisdorf. 


i „ 
Sie wurde geboren den 14. Mätz 1847 und enfäli, | 
2. Mai 1864 in dem Herrn, im jugendlichen Alter | 
17 Jahren, 1 Monat, 18 Tagen. 


Ein Jahr iſt ſchon dahin geſchwunden 

Seit Gottes ae Air erklang; 

Der Trennung: Schmerzen tiefe Wunden 

Sind nicht ae im Ger bang 
errſcht tiefe Wehmuth, tiefer Schmerz, 
as Aug' blickt thränend himmelwärts! 


An Deinem Grab' wir weinend ſtehen, 
O theure Tochter! ſeufzen tief! 
Seitdem die Trennung iſt Sc e 
Und Dich der Herr ja zu ſich rief! 
Du haſt uns ſtets ſo treu geliebet, 
Darum ſind wir ſo tief betrübet. 


Sieh' Eltern, Schweſter, Brüder ſtehen 
Verweinet heute an der Gruft! 
Ein ſtill Gebet für Dich die Lippen flehen 
ur Tagesweih', die Dich geruft. 
ein Geiſt verklärt in Himmelswonne 
Er iſt beglückt in ew'ger Gnadenſonne! 


Cypreſſen weihen wir in Treue 

Dir Theure, die uns fo geliebt! 

Ein jeder Tag bezeuget uns aufs neue 
Den Trennungsſchmerz, der uns betrübt! 
Gott wird Dich einſt uns wiedergeben, 
Wenn wir vereint im ew'gen Leben. 


Die hinterbliebene Familie R 


m - 


Worte der ae und des Troſtes 
iederkehr des Todestages meines geliebten Gatten 


Larl Ehreufried Simon, 


het geweſenen Häuslers und Handelsmannes. 
erben am 28. April 1864, — 44 Jahre, 5 Monate 


ampfe mit der rde 
denk an jeden neuen Morgen, 
ſtens es ſo a un 


$ Du, 
chonteſt, und Agile 
eo trugſt Du hier der 5 viel; 
Es weckte nicht die Lebensſonne, 
Geliebter Gatte, Dich zur Wonne, 
0 1 ar oft der 
um Tage uns ent chwanden, 
Gebete 5 t Erhörung fanden. 


Doch war Dein Herz gertäblt mit Muth, 
Ertrugeſt, was Dir war beſchi 

ichts raubte Dir den innern Ha 
Du a 8 Vaters 


Ich ſtand an Deiner Gruft voll Schmerz! 
An ihr ich bisher öfters thränte, 
enn ich mich ſo verlaſſen wähnte, 

Und Troſt 75 finden wollt Ker u 


chläft, hat Neu in Fülle 
Geſtärkt ſchied ich von Deiner Gruft, 
ch wurd' gewiß: Gott hilft mir ringen 
nd jede Erdennot bezwingen, 
Bin zu Dir ſeine 
wohl in Gottes Erde, 
ich wiederfinden werde! 
rf b. B. Johanne Marie Simon geb. Pichel, 
als tieftrauernde Wittwe. 


bei dem wiederkehrenden Todestage des geweſenen 


Gottlieb Kam mer 


zu Prittwitzdorf. 
Geſtorben den 2. Mai 1864. 


Fl Gottes A auf fein Geheiß 


Ben im legten . — 

u ſanft, dort ruhſt Du aus 
luß, ach, er iſt gut, 
een und Leiden thut! 
Ver ſo gewirkt und gelebt wie Du, 
Dem winkt auch ein ewiges Leben zu. 


ya a Rath 


Kirchliche Ra Nachrichten. 


8 des Herrn n Pa 5 Her endel 
Am — Jubilate: Pepe u. Wochen: 
Communion: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Rachmittagsprebigt: Herr Super. Werkenthin. 
Mittwoch, den 10. Mai 1865. Buß tag. 
Hauptpredigt: Herr Subdiafonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Hr. Super. Werkenthin. 
Gollecte für den Vicariats⸗ Fond. 
Hirſchb ©. 30. April Wille Hr. F S 
ir erg ri ittwer Hr. Franz Springer, 
Tagarb. in Sſraupig. mit Igfr. Maria Thereſia Chenderg 
Wwr. Gottlieb Frit cb, Häusler in aber, mit ae Dar 
Linke in Straupſtz. — 150 Jul. Engmann, Mühlenbauge 
in Hartau, mit reg Schröter dal. — Franz Noack, 
gerbergeſ., mit Friedr. Scholz allhier. — Lorenz Sander, Ju. 
wohner in Grunau, mit Joh. Schwarzer daſ. — Wilh. Schatz 
in Dienſten zu Golſchdorf, mit Joh. Dittrich in Kunnersdorf. 
— D. 2. i. Herr Carl Freihert von Lüde auf Mohrberg 
im Herzogthum Schleswig, mit Fräul. Alice Dilthey allhier. 
— Hr. Wenzeslaus eg Werkfübrer hier, mit Frau Emilie 
Häusler allhier. — . Wilh. Finger, ER: in Schil⸗ 
dau, mit Jafr. Paul leimann dal, — D. 3. Herr Auguſt 
Binneder, Bäckermſtr. in e mit Igfr. Erneſt. Glogner 
in Kunnersdorf. — Jggſ. Ernit aka aus Armenruh, mit 
Frau Jul. deb ber in Eine 
Schmiedeb 1 30. April Isg. Carl Aug. Schmidt, 
Schmiedemſtr. in Neu⸗ Hayn bei Waldenburg, mit Igfr. Renate 
Joh. Müller. — Iggſ. Joſ. Alb. Braun, Steinarb. in Heriſch⸗ 
. mit rar Carol. Bürgel. — D. 1. Mai. Carl Zul, 
Ed. Stief, Lohnkutſcher, a arie Chriſt. Müller. 
Landesbut. D. 30. Naa Carl Lorenz e 
u Leppersdorf, mit Igfr. nl Lindner daſ. — Iggſ. Chriſt. 
No: Bergmann hier, mit Igſr. Chriſt. Heinke bi, — D. 1. 
ai. — Jogi. Carl Ludwig, Schneidermſtr. mit b M Aug. 
Bar. — dito Mürfel, Fabrikarb., mit Wilh rfel. — 
wr. ** Friebe, Sum. — Stwelbenberf, * Salt Joh. 
— Bor. Benj. Püſchel, Reſtgutsbeſ. au O.⸗Zie⸗ 
der, I dar Chriſt. Raupach zu Reußendorf. — Carl Heinr. 
Menzel utſcher hier, mit Marie Engler zu Kraufendorf. — 
Wilh., Breiter, Tagearb., mit Wittfrau Joſepha Hertel, geb. 
Wohlfart. — D. 2. Jg 70 Hr. Emil Puſch, Kaufm., mit Jofr. 
a Breiter. — Wilhelm Breiter, ‚Zilölekuft „ mit 
ittfrau Joh. Emi e W geb. Ludw 
Schönau. D. 30. April. Joh. Chriſt. Kuappe, Dienſtknecht 
in O. „Roversdarf, mit Ebriſ. Henr. Puͤſchel aus Tſchirnbaus⸗ 
Kauffung D. 2. Mai, Iggſ. Goitlieb Wilhelm N 
Frei Ausler » u, Tifehlermftr. in O. S u ug. None 
neſtine Henr. Reinſch ebendaſ. — Iggſ. C bomas 
Hoffmann, Weißgerbermſtr. bierſ., mit Jof bet Caroline 
Kunzendorf aus * 


PR chberg. 175 April. 1 5 Buchhalter Neumann 
Slorenfine 1 

Grunau. 5 30. März. Frau Inw. Seliger e. S., Carl 
nr. — D. 17. April. Frau Inw. Kirchner e. S., ft 
erm. — D. 1 8. Frau ausler Siebeneicher Pa S., Heinrich 
ilh. — D. 21. n 8 Rülke e. T., Erneſt. Paul. 
Eine With 2. April. 2 u „A I e. 


r. Wilh. Paul. — D. 4 
2 e e. 15 ki Pe See 8.1 15. Frau a e 
Glogner e. S. Gust av. 


* 


2 
8 
— 
= 
5 
* 
1 


bi 


a . . ———— 


5 ib D. 22. April. Frau Maurerpolirer Thiem e. 
T. ertha Martha. 

8 Aren D. 30. April. Frau Tagearb. Fiſcher e. S. 

Laudeshut. D. 24. April. Sean nw. Ludwig zu Krau⸗ 
ke e. S. — D. 27. Frau Inw. Roſe zu Leppersd. e. T. 

Schönau. D. 17. April. 9 — Tiſchlermiſtr. Sauer in Alt⸗ 
Schönau e. T., Anna = Helene. 

Goldentraum. D. 23. April. au Haus- u. Ackerbeſ. 
Engwicht, geb. . e. T, Aug. Erneſt. 

e ſt o r. ben 
irſchbe D. 25 ri au Ehriſt. S5 geborne 

Si Kine des verſt. bete Siegert, 75 J. 24 T. 
— au Zagearb, M. — Verw. 1 
ar Mate Eliſ. Krebs, geb. Bat 37 J. 3 M. — 
Paul. Olga Anna Hedwig, T. des Stadtförſters Hrn. e 
11 J. 9 M. — 2 2. des h. Chriſt. 8 Gutebeſ., 7 
M. 3 T. — 5 Da neidermſtr. Nat Wilde, 
geb. Klemm, 5 3.24 en = des Haus: 


bälter Hrn. Bock, 6 N. U 7. — Hübner, 
S. der verehel. Frau Tagearb. Sid 520 . 2. 
orzellanhändler Joh. Sebaſtian, 41 — Jungfrau 


zu Maria Ottilie, einzige T. des "oa Gaſtwirths und 
Aderbei. Hrn. Werz 18 J. 3 M. 21 

Grunau. D. 27. pril Joh. Chriſt. geb. Fiſcher, Wwe. 
des verſt. Bags Sofimann, 6 

Kunners dorf. 26. April. Unverehel. Joh. Eleonore 
Glogner, 72 A 10 5 


er ach. D. 27. April. Carl Wilh., S. des Inw. 
Baumgart, 
Gotſchdorf. D. 27. April. * Mi geb. Breiter, 


ch 
Ehefrau des Gerbermſtr. As: En 

Schmiedeberg. Friedr. 1 2 Wwe. 
des weil. Steel a ee E. Jung, 48% 

a D. 27. — — — 5 Serge er italit, 22 
J. 10 M. 22 T. — D. 2 S.“ des Fubrwerke⸗ 
bei. Madwald, 2 M. 22 r. — =. 9. „ge Au U 
818505 geb. Badermann, 27 J. 3 — G. 30 

et. S. des Eiſenbahn⸗Büreau⸗ nt 1 Kriebel, 9 2 — 
853 „Mai. Unget. ©. 9 3 1721 neidermſtr. Zipsner, 9 T. — 

3.4 Witifr. Roſ. Joh alter, er Kloſe, 72 8 
Jo Pokorny, Schloͤſſerm = 65 ar ertha Agnes Marie, 

des Garnſortirer er 2 M. 28 


Schönau. D. 25. April. Anna ul, = des 1 
wirths Huld in Ober: Alt: Schönau, 
Bar Wilh. Klofe, n 0 61 6 N. — 

erw 8 Anna Roſina Rüffer, geb. Seifert, 95 a 
1 M. — D. 2. Mai. Sb, * cholz, Häusler⸗Auszüͤgler 
in Alt⸗Schönau, 70 En 

Bolpentraum. 29, April Nr N T. des Haus⸗ 

u. Ackerbeſ. E. Engwicht, 6 T. — D. 3 N = Auguft, 
S. des Haus: u. 1 Queiß er, 13,5.9 

Beerberg. D. % 63 5 Verw. Chriſt. Rosin Meuſel, 


geb. Adolf, 54 J. 5 


Ar 155 Alter. 
Hartau. D. 29. April. Jed ie, Maria Elifabet 
Thäsler, 82 Jahr. 


—— . —— 


Literariſches. 


Neue Bianoforte- Stücke! 
1. „Im lieblichen Mai“, 2. „In der Blumengrotte“, Op, 
225 v. Th. Oeſten. 10 und 15 ſgr., Leipzig bei E. Stoll. 


——— nennen En ne ne ne 


(Nebh drei Beilagen.) 


e 


Neben andern empfehlungswerthen Muſikalien vo 

3 a ndlung: Meisner (Oswald Wanbel) 
9 5 bereits vielfach verbreitete, ſehr an 1 5 

15 leicht ſpielbare Pianoforte⸗Stücke verdienen ble | 

hieſigen und auswärtigen Publikum beſonders A ie 

zu werden. Jul. Ei 


8 


Zur Feier feines 2. Stiftungs- En Bi 


1 
veranftaltet der hieſige kath. Gejellen: el) 
unterſtützt von der Kapelle des Err Muffe it. si 

Montag den 8. Mai e. im Stadt- The 1 


mufik. dell. Abend- -Unterhaltund 


Programm. 
BR 


be zur 
1) Quverture, ausgeführt von der Elger'ſchen Stad 
3 Bundeslieb, von Mozart 2 
4 J dm de von F. Mendelsſobn⸗ Bartholdy. 
ch bin der Herr vom Haus, komiſches Lied. 
„A'ne Prieſe“, von Holtei. 
6) Der Graf von Habsburg. 
2 1 wiegeſpräch zwiſchen Schnedder und Schuhmaches 
onolog eines Berliner See 
9 „Das Blaſerohr“, 9 255 nabel. 


Das alte Bee che Hand 
5 Gemälde 8 ge 


| 
| 
| 


1 
1 


Hirſchberg, im Mai 1 


Theater in Warmbrunn. 
Auf Erſuchen des Comité's zur Errichtung eines u 
Kurhauſes hierſelbſt haben es mehrere 9 3 no 
hieſigen Reſſource mit großer Bereitwilligkeit übern, 
im gränlihen Theater eine Vorſtellung zum Beſten de des 9 
ten Kurhauſes zu veranſtalten. 
Fe Vorſtellung ift nunmehr auf 
Sonntag den 14. Mai c., Abends 7’ 
225 Zur Suffüprung gelangt nach einem fro 
Sohn auf Reiſen, Luit tſpiel in 2 Acten v. 
Monſieur 17 5 557 Pr 1 Act von 


Kaſſenof 1 1805 uhr. Beoinn, 1 uh BL) 


Vanden, den 2. ht 
Im Auftrage des Special-Comite’3 
zur Errichtung des Militatr: . a 

Frh. von Koſchkull. 94. 


den l 
m lee N 

en⸗ 
our Richter 
I 


eee eee, 7 
e Ne I * 


rr rr 


Erſte Beilage zu Nr. 36 des Boten aus dem Mieſengebirge. 


6. Mai 1865. 


8 
10 
I 
| 


0 gudohnte ich 


do fort 
Dong. Gelundheit Der Dank hierfür gebührt nächſt Go 
ig-Extract! Dies bezeuge ich Sh wahrheitsgemäß. 
\ Auras, den 4. Juni 1864. 


ck,“ oder aus deſſen Niederlage bei: 


% 
Shut 
180 be Sul. 6 

N Nat eber in Bunzlau 


er 


olderhau, 
olpd' Greiffenberg in Schweidnit. 


ſt. Schmiedeberg, den 1. Mai 1865. 
Der Vorſtand. 


Schützen ⸗ Angelegenheiten. 

Außer den jetzt beſtehenden Compagnien, wer⸗ 
le diejenigen Bürger Hirſchbergs, die ſich als 
= Mitglieder betrachten, aufgefordert, ſich 
Inn 18 bis zum 1. Juni c. bei unſerem Rendanten 
en Reſtaurateur Müller entweder schriftlich, 
nr lndfich zu melden. Wer ſich bis zu gedach⸗ 
8 nine nicht meldet, begiebt ſich ſeiner Rechte 
Süßen» Mitglied und hat an das Schüßen. 
Fb su keine Anſprüche. 

bäſchberg den 20. April 1865. 

Der Vorſtand. 


* * . 
Hilfe für Magenleidende! 
dr Ich litt ſeit mehreren Jahren an großer Magenſchwäche, fo daß ich, wenn ich etwas 
& ber den Magen bekam und mich dann übergeben mußte, b 0 ! 
el erfolgte oft 3 — 4 Tage gar nicht und dann ſehr verhärtet; unter dieſen unerträglichen Leiden magerte ich auf⸗ 
I alape und meine Kräfte ſchwanden. Ich kaufte eine Flaſche von dem L. „ 5 
g vald Erleichterung ſpürte. Ich hatte ſehr bald regelmäßigen Stuhl, bekam Appetit und das Magendrüden ließ nach. 
mich denn an das übrigens ſehr wohlſchmeckende Mittel 


der Regel auf einen Eßlöffel Extract ein auch I Gläſer friſches Brunnenwaſſer trank. 


smer in Freistadt, Edu ard Temmler in Görlitz, Ed. Th. Herz in Hoyerswerda 
is, Gun. Möbiger 5 us lau, Louis Linke in Sagan, R. Grauer in Schönau, J. T. Machatſcheck in 
elbig in Lähn, Louis Lienig in Bolkenhain, C. G. 
Guſt. Sattig in Gr.⸗Glogau, Th. Glogner in Haynau, Franz Gärtner in 

ulius Schmidt in Lüben, „A. Semtner in Neuſalz, W. Site 
P. Wefers in Schmiedeberg, Herrmann Schön in Bolkenhain, J. F. Menzel in Ho 


L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, ziedunoe, 


38 4 Uhr, im Gaſthofe des Herrn Schwenke 


gegeſſen hatte, furchtbares 
Unter dieſen Umſtänden war ich gänzlich appetitlos und 


W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extrakt, wovon 


ſo ſehr, daß ich täglich mehrere Male einnahm 
Dies habe ich ein Jahr 


eſetzt und bin nun vollkommen wiederhergeſtellt, erfreue mich des beſten Appetits und in jeder Beziehung der 
ott nur einzig und allein dem herrlichen L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗ 


Wilhelm Kliem, Mühlenbeſitzer. 


Allein echt zu beziehen vom Erfinder L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bie⸗ 


C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 


0 fate aber in Greiffenberg, Feodor 1 in Löwenberg, C. T. Jaſchke in Striegau, Auguſt Werner in 


G. Gercke in 


fullmann in Lauban, F. W. Müller in 


cher in Sprottau, F. a in 
enfriedeberg, 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


4416. Bekanntmachung. 

Auf Grund vorſchriftsmäßiger Anmeldung iſt in unſerem 
Firmenregiſter bei No. 35 zufolge Verfügung vom 26. April 
1865 am 28. ej. m. 7 ae worden, daß die Inhaberin 
der Firma: Carl Samuel Häusler zu Hirſchberg, in 
Breslau eine Bweigmieberlaunn errichtet hat. 

Hirſchberg, den 28. April 1865. 

I. Abtheilung. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
sb. Holz⸗Auetion. 

Zwiſchen dem Schildauer⸗ u. Langgaſſenthore follen 
Montag d. 8. Mai c., früh 9 Uhr, 
die dort ſich befindenden älteren Bäume meiſt⸗ 
bietend und gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigert werden. Die näheren Bedingungen werden 
im Termin ſelbſt bekaunt gemacht. Zuſammen⸗ 
kunft au der Ecke des früheren kath. Schulhauſes. 

Hirſchberg, den 4. Mai 1865. 
Die Garten⸗Anlagen⸗Deputation. 
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Bekanntmachung. 


27. 

Da im Termine, den 20. April c. kein annehmbares Pacht⸗ 
Gebot auf das Haus nebſt Garten, Ziegel⸗ und Schützengaſſen⸗ 
Ecke Nr. 434, und den daneben belegenen Holzplatz ab i 

3 — n 


worden iſt, ſo haben wir einen neuen Verpachtungs⸗ 
im Licitationswege auf 


Montag den 15. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm 
luſtige mit dem erg 


n anberaumt, wozu wir Pacht⸗ 
enen Bemerken einladen, daß die abgeän- 


derten Pachtbedingungen jedem Bieter im Termine ſelbſt be⸗ 
kannt gemacht werden ſollen. 


4382. 


Hirſchberg, den 3. Mai 1865. 


(gez.) Vogt. 
Bekanntmachung. 


Es werden hiermit aufgeboten: 


Der Magiſtrat. 


A. Folgende agg verloren gegangene Hypotheken- 


1. 


über 


über 36 Thlr. 16 


‚ über 90 Thlr. 13 Sgr., e 


uſtrumente, 
über 100 Thlr. Darlehn, eingetragen aus der Schuld⸗ und 
Verpfändungs⸗Urkunde der Johanne Juliane Walter 
vom 26. October 1847 für den Bauergutsbeſitzer Gott⸗ 
fried Geiſtert zu Nieder⸗Wolmsdorf auf dem Hauſe 
Nr. 52 der Stadt Bolkenhain, Rubrica III. Nr. 5, zufolge 
Deren vom 30. October 1847; 

00 Thlr. Darlehn, eingetragen aus der Schuld⸗ und 
Verpfändungs⸗Urkunde der Johanne Eleonore verwitt⸗ 
weten Eſſert vom 15. März 1844 für das General⸗ 
d des Königlichen Land⸗ und Stadt⸗ 

erichts zu Bolkenhain auf dem Hauſe Nr. 64 der Stadt 
Bolkenhain, Rubrica III. Nr. 2, zufolge Verfügung vom 
15. März 1844; n N 
über 13 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. mütterliches Vermögen, ein: 
etragen aus der Schuld: und Verpfändungs⸗Urkunde des 
Öotifried Letzner vom 7. Februar 1828 für die Curatel⸗ 
Maſſe ſeiner Kinder Johanne Friederike und Johanne 
Eleonore Letzner, auf der en dem Rittergute 
Gro ane zugeſchriebenen Freihäuslerſtelle Nr. 11 
Groß⸗Waltersdorf, Rubrica III. Nr. 3, zufolge Verfügung 
vom 11. Februar 1828; Ira 184 
Sgr. 9 Pf. großväterliches Erbtheil, ein⸗ 
getragen aus der Schuld: und Verpfändungs⸗Urkunde des 
ottfried Letzner vom 30. September 1833 für dieſel⸗ 
ben Geſchwiſter Letzner auf demſelben Grundſtücke Rubrica 
III. Nr. 4, zufolge ale vom 2. October 18333 
135 ungetragen aus dem rechtskräftigen 
Urtel der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolken⸗ 
er vom 7. September 1854 für den Zimmermeiſter 
briftian Gottlieb Haude zu Neiſſe in der Prozeß⸗ 
80 deſſelben wider die verehelichte Krinke, Johanne 
eate geb. Haude, auf dem Freihauſe Nr. 28 Ober: 
Wernersdorf, Rubrica III. Nr. 7, zufolge Verfügung vom 
16. Januar 


1855; 
über 280 Thlr. Kaufgelderrückſtand, eingetragen aus dem 


Schankwirth Jentſch, Johanne Roſine geb. Richter, 
vom 11. Februar 1856 für den Verkäufer Ernſt Auguſt 
Weyrauch a dem Freigarten Nr. 52 Einſiedel, Rubrica 
III. Nr. 13, zufolge Verfügung vom 13. März 1856, nebſt 
dem Atteſte vom 26. 115 1858, durch welches dieſe For⸗ 
derung der verwittweten e Anna Roſine geb. 
Pelkner zu Einſiedel überwieſen, und dem Atteſte vom 
3. April 1858, nach welchem nach Abzweigung von 180 Thlr. 
23 Sgr. 6 Pf. dieſes Inſtrument nur noch in Höhe von 
99 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. validirt; 


Kauf⸗ und 0 J N) der verehelichten 


782 


* 


— 


7. über 20 Thlr., erborgt von Andreas Weis 4 
Aerario der katholiſchen Kirche in Ketſchdorf, laut 
vom 14. October 1776, ee auf dem 
Nr. 117 Rudelſtadt, Rubrica III. Nr. 1; pe 

8. über 27 Thlr. Darlehn, eingetragen aus der Schu pH 
Verpfändungs⸗Urkunde . m ge Joh 0 
fried Kammer vom 13. April 1798 für das fi 
Kirchen⸗Aerarium zu Rudelſtadt, auf demſelben Gi 
Rubrica III. Nr. 6, wovon 10 Thlr. zufolge Ven 
vom 15. Dezember 1831 gelöfcht find; 53 U5 

9. über 300 Thlr., welche durch notarielle Ceſſion vor dun 
tober 1854 von den aus der Schuld⸗ und Verpfü 
Urkunde des Gottfried Auguſt Zobel vom 10. 
zufolge Verfügung vom 27. October 1846 für den 
culier Carl Friedrich Maiwald und deſſen n 
9 Eliſabeth geb. Bänſch zu Liegnitz at 

auergut und Ober⸗Kretſcham Nr. 1 Nieder Werth 1 

Rubrica III. Nr. 5, eingetragenen 1000 Thlr. Dar Fl 

geswegt find, für den Celtenhedermikr. A green 10% 

eher zu Volkenhain und durch notarielle Ce) Raſch 

8. Januar 1858 an den Freihäusler Julius 

zu Wernersdorf gediehn ſind. * 


B. Folgende, angeblich getilgte eingetragene Pol 
deren Inhaber unbekannt ſind, f 
1. 21 Thlr., welche Beſitzer Mehnert aus der R 
ſchen Mündelkaſſe zu Neu⸗Röhrsdorf à 5 Procent 
unterm 8. Dezember 1806 hie hat, eingetragen 


el", 


Auengärtnerſtelle Nr. 57 Rudelſtadt, Rubrica Ul. 


III. Nr. 4. 
3. 10 Thlr. Johanne Eleonore Weyrau 
eld allhier gegen 5 Procent Zinſen, intabulirt 
1 dem Auenhauſe Nr. 42 Streckenbach, 
r. 2; f 
4. 8 110 dem Herrn Amtmann Scholtz in 1 „1 
intabulirt den 11. October 1790 auf dem Freihau 
Rudelſtadt, Rubrica III. Nr. 1; PR. 
. 10 Thlr. aus der Maria Magdalena NI eh 
Mündelkaſſe, intabulirt den 26. Januar 1802 auf den 
Grundſtücke, Rubrica III. Nr. 3; 
100 Thlr. Münze a 5 Procent aus der C 
I Ne Heinrich zu Nieder⸗Würgsdorf, 
3, Juli 1802 auf dem Freihauſe Nr. 5 Adlern 
II, Nr. 7, 1804 den 27, Dezember cedirt an die al 
George Friedrich Cäfar’fche Mündelkaſſe 3 
dorf, . puter Kreiſes; dem 0 
7. 100 Thlr. Courant Darlehn, eingetragen aus 9b 
lichen Inſtrumente vom 7. un 1806 für den affen 
EAN 1418 — Fabi lee und Schug 
en 5 Proc. Zinſen auf der Freihäus 40 
el es een Rubrica Ill. Nr. 4, 19 4 
Verfügung vom 7. Juni 1806; cen Mun 
8. 10 Thlr. aus der Chriſtign Weber chen use; 
intabulirt den 29. Januar 1800 auf dem von 11.) 
Rudelſtadt, Rubrica I, Nr. 7, wovon 7 Thlr. den? 


nbi, 


— 


1807 gelöscht ſind; 


rr 


5 Ayı 7 75 . 

97 gende, angeblich getilgte Aae Poſten, 
eren Inhaber zwar bekannt, aber als ſolche 
nicht legitimirt ſind. 5 
hn, eingetragen aus der Schuldverſchreibung 

828 für das Pupillar⸗Vermögen der minder⸗ 
Geſchwiſter Johanne Beate u. Johann Gott⸗ 
auffe zu Giesmannsdorf, nebſt 5 Procent Zinſen 
N 2 n. Freihauſe Nr. 126 Giesmannsdorf, Rubrica III. 
. zufolge Verfügung vom 14. Auguſt 1828 

lr. rückſtändige Kaufgelder, mit 5 Procent Zinſen, 
em 1. Dezember 1852, eingetragen aus dem Kaufver⸗ 
„Dezember 1852 für den Verkäufer Gottfried 
i auf der Freihäuslerſtelle und Schmiede Nr. 11 
3 dp Baumgarten, Rubrica III. Nr. 8, zufolge Verfügung 
100 En Dezember 1852; je) 
don blr. rückständige Kaufgelder mit 5 Procent Sole 
} Aden 1827 ab, 8 aus dem Hypotheken⸗ 
Jer 


[mente vom 9. October 1827 für den Bergmann 
Gottfried Mannchen auf der Großgärtnerſtelle 
dom 7 Rudelſtadt, Rubrica III. Nr. 9, zufolge Verfügung 
» October 1829. — 
0 lejenigen, welche an die a unter A. B. C. 
ten Poſten und Instrumente als Inhaber oder deſſen 
„Agenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
„n oder deren Rechtsnachfolger Anſprüche zu machen 
aegamentlich der Schmied Ehrenfried Karſch aus 
aumgarten, werden aufgefordert, dieſe Anſprüche vor 
ens in dem auf den 
deptember 1865, Vormittags 9 Uhr, 
r dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Otto, 
an hieſiger Gerichtsſtelle 2 
in anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 
N auf die vorbezeichneten Hypotheken⸗Inſtrumente 
irt theken⸗Poſten werden präkludirt, die erſteren für 
—. und die letzteren werden im Hypothekenbuche 
9 An. 
Didem, den 27. März 1805. ! 
Die Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


m. Große Auetion. 
von tag den 8. Mai und folgende Tage werde 
N früh 9 uhr an in meinem Hauſe auf der 
urggaſſe ſämmtliche noch vorhandenen 
Vorräthe meiſtbietend gegen gleich baare 
verkaufen, als: Lampen jeder Gat⸗ 
ee: und Kaffeemaſchinen, Theebretter, 
en, Zuckerkaſten, Vogelkäfige, Backfor⸗ 
ter und Lichtſcheeren, Löffel, verzinnte 
ar und neuſilberne, Küchengeräthſchaften, 
er en Lampen⸗Eylinder, Laternenſcheiben und 
hi. Lampenglocken und gerippte asſchirme. 
dundenes Klempner: Werkzeug, ein eiſernes 
mik ad mit Geſtell, eine ichbanf, ein Fall: 
dene Formen, mehrere neue Regale und ver: 
hegt „oauögeräthe, Kaufluſtige lade ich hier⸗ 
e 


o 


rgebenſt ein 


a enau, Klempner. Lichte Burggaſſe 


5 e — 183 


N 


Fr Holz = Verkauf. 

Am Die den 16. Mai c., Nachmittags von 3 Uhr an, 
ſollen im fe of zum goldenen Stern hierjelbft aus dem Kö⸗ 
niglichen Forſtrevier Arnsberg: 

667 Stück Fichten Bau: und Nutzhölzer, 
gegen Baarzahlung in term. öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden; die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht. Schmiedeberg, den 1. Mai 1865. 
Königliche Forftrevier : Verwaltung. 


Nutz holz⸗ Auction. 


Auf Donnerstag den II. Mai c., von früh 9 Uhr 
ab, er a“ a 
circa uch ne Klötzer, ; 
330 Stüc buchne Fuphöfger, 10 bis 20 Fuß lang, 
ſowie 24 Schock Dachlatten und noch berſchiedene Nutzſtücke 
gegen Baarzahlung verauctionirt. 
Ober⸗Röversdorf, den 30. April 1865. 
4453. Ernſt, Holzhändler. 


zs, Holz ⸗Auetion. 


Im Forſtrevier Hahnwald, Modlauer Antheil, ſollen 
Dienſtag den 9. Mai c., früh 8 Uhr: 
150 Schock weich und 56 Schock hart Gebundholz, 
25 Klftrn. kiefern Scheitholz und 20 Klftrn. Stöcke, 
ſodann ſollen 2 
ienftag den 16. Mai c., eig 8 uhr: 
180 Schock weich und 42 Schock hart 7 3 Si: 
erlen, 4% Klftrn. kiefern Scheitholz u. 10 Klftrn. Stodholz 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Saap fat im Holzſchlage. 
odlau, den 27. April 1865. 
Das Nent: Amt. 


m Bol: Auction, 


Dienstags den 23. Mai d. J., früh 9 Uhr, ſollen 
in dem Grbditzberger Forſte, an der Seiffenwieſe und bei Geor⸗ 
genthal 56 Klaftern Scheitholz, 130 Schock weich dach ch 
30 Stück kiefern Brettklötzer meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigert werden. Der Verſammlungs⸗Ort iſt an 
der Seiffenwieſe. { » 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 


Zu verpachten. 
4268. Das Rittergut Nicol⸗Kunzendorf, Kreis Bol⸗ 
kenham, in höchſt romantiſcher Gegend gelegen, ſoll, ſoweit 
daſſelbe nicht parcellenweiſe verpachtet iſt, und mit Ausf 
des Forſtes, auf 12 hintereinanderfolgende Jahre, vom 1. Juli 
1865 ab verpachtet werden. 

Das zu verpachtende Areal umfaßt 200 Morg. Acker, 80— 
100 Morg. Wieſen, 4 Morg. Garten, 11 Morg. Weidelände⸗ 
reien, Ih Morg. Hofraum und Bauſtellen. 

Pachtluſtige werden hiermit ze dem, am Donnerftag den 
1. Juni c. im herrſchaftl. Schloſſe zu Rudelſtadt bei Kupfer: 
berg ſtattfindenden Licitations⸗Termin, welcher Vormittags 10 
Uhr beginnt, eingeladen. 

Pacht⸗ und Licltations⸗Bedingungen können von den Unter 
zeichneten gegen Erſtattung der Copialien eingefordert werden. 

delſtadt, den 27. April 1865. 
Die Güter : Adminiſtration. 


ee 
Be 


ee a Lay 


Vorraths zu ſolidem Preiſe zu verkaufen. 


4309. Das Dominium Ndr.⸗Leiſers dorf verpachtet auch 
in dieſem Jahre eins ſeiner beſten Felder, das nach ſtark ge⸗ 
düngtem Gemenge nur Weizen getragen hat, cg. 30 Morg. 
am Oberrain, zur Leinſgat, den Morgen mit 15 Thaler. Be⸗ 
ſtellungen bis zum 11. Mai c. werden jeden Tag zwiſchen 11 
und 1 Uhr im Hofe entgegen genommen. 


Er Verpachtung. 


Der Kalkofen am Paß bei Schmiedeberg iſt vom Iſten 
Mai c. ab zu verpachten. Näbere Auskunft ertheilt der Beſitzer 
Dittersbach, ſtädt., den 29. April 1865. 8 
W. Ludwig senior. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
4281. Eine vollſtändig eingerichtete Töpferei iſt veränderungs⸗ 
halber bald zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres theilt 
auf portofreie Anfragen mit Caspar, 
Rauße bei Maltſch a. O. Töpfer ⸗Meiſter. 


Ebb 
\ Guts⸗Verkauf oder Verpachtung. 


Veränderungshalber iſt ein hierſelbſt gelegenes Frei⸗ 
gut mit maſſiven Gebäuden und 100 Morgen Raps⸗ 
Und kleefähigem Acker, 28 Morgen ſchönen Wieſen, zum 
Bewäſſern eingerichtet, 12 Morgen beſtandenem Buſch, I 
zu verkaufen oder zu verpachten, auch können 50 Mor⸗ 
gen dicht nebenan liegender Acker und Wieſe mit dazu 
gekauft oder gepachtet werden. 85 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 

Tiefhartmanns dorf, W. Heinzel, 0 
im Mai 1865. Gutsbeſitzer u. Gerichtsſchreiber. 8 
G . 
Böttcherei⸗Verpachlung oder Verkauf. 
Die der verwittw. Frau Böttchermeiſter Dürlich in Haynau 


gehörige Böttcherei iſt unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten oder mit Uebergabe des Werkzeugs und des Nutzholz⸗ 


Näheres bei der Eigenthümerin. 4356. 


Großgärtnerſtellen⸗ Verkauf oder Tauſch. 


In einem katholiſchen Kirchdorſe im Kreiſe Löwenberg iſt 
eine Großgärtnerſtelle, mit guten Gebäuden und circa 
54 Scheffel Acker und Wieſen, ſowie todtem und lebenden In⸗ 
ventarium, ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. ni 
lung 500 Thlr. Auch iſt dieſelbe auf eine andere ländliche 
Beſitzung zu vertauſchen. Ernſtlichen Selbſtkäufern wird das 
Nähere auf Franko⸗Anfragen mitgetheilt von dem Güter⸗Nego⸗ 
Kanten Fritz Schröter in Löwenberg. 4181. 


4479. Dankſagung. 

Unſere ſchwer erkrankte ältere Tochter und Schweſter Emma 
wurde uns unter Gottes gnädigem Beiſtande durch die um⸗ 
ſichtige, liebevolle Behandlung des Herrn Sanitätsrathes Dr. 
Steudner erhalten, wofür wir Demſelben hierdurch unſeren 
tiefgefühlten Dank öffentlich auszuſprechen uns erlauben. 

Bald ſollte uns jedoch ein neuer Schlag treffen, indem es 
den ſorgſamſten ärztlichen Bemühungen nicht gelingen konnte, 
uns unſere jüngere Tochter und Schweſter Hedwig zu erhal⸗ 
ten. Sie ging im Lebensfrühling im zarten Alter von 11 Jah⸗ 


ren, 10 Monaten zum ewigen Frühling ein. Ihre herzliche 


4358. 


Liebe zu Eltern und Geſchwiſtern hat derjelben ein PIE! 
Denkmal in unſerem Herzen berkudtt Dank Seine 
würden dem Herrn an Finſter für die Troſt Ihre 
Rede am Grabe, — Dank den Herren Lehrern, 25 Thel, 
nen und den Mitſchülern der Entſchlafenen für ih {cd pet 
nahme am Tage der Beerdigung, — Dank unſerer auf Fe 
Freundin für die Ausſchmückung des Grabes, — ch eh 
Kaufmann Puder für ſeine Mühwaltungen, die Entf ende 
als eine Himmelsbraut würdig zu ſchmügen, — 295 ijum # 
Allen, welche durch ihr Mitgefühl lindernden Baß 
unſer wundes Herz gegoſſen haben. fließen, 


Dort, wo nicht mehr der Trennung Thränen 

Da werden wir als Blume Dich begrüßen! 

15 Ruhe ſanft! 
Hirſchberg, den 4. Mai 1865. 

Der Stadtförſter Teuber nebſt Frau und 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
U 4493. Herzliche Grüße an Frl. L. H. in Flbg. 5 | 


4391. 2 g 
Impf⸗ Anzeige. u 
Die Schutzpocken⸗Impfung in Verbindung, der Regie tat 
werde ich in dieſem und den nächſten Monat jeden 271 
Nachmittags von 2—4 Uhr, vollziehen. Dr. T. 
Hirſchberg, den 2. Mai 1865. Sanita 


Impf⸗ Anzeige. 
Die öffentliche Schutzvocken⸗Impfung werde ich von Pl 
an jetem Freitag Nachmittag 2 Uhr vorneh 
vatimpfungen nach Rückſprache. 

Hirſchberg, den 1. Mai 1865. 


Meubleswag 


zum Transport unverpackter Meubles, 19 


ler, Milchner & BU 
4175. Spediteure in Hirſchberg ih 


4331. Meine Wohnung iſt jetzt Stürfehnerl 511 
2 Stiegen. Oscar Se 70 


ccc cee 56560060 
Engliſche und franzöſiſche Stunden, nag 
8 währler Methode, en Er wel eo ‘ 
E in England war. (Honorar mäßig.) Näheres bel? 
Poſtor Dehmel hier. 4389. a 


SP bp OSP 


2 2 2 7 
Licitations Termin, a 
Es ſoll der Bau eines evangeliſchen Schi aa, 
hierſelbſt und eines Nebengebäudes, ſowie vr verge 
dieſem Baue nöthige Holz an den Mindeſtfordern auf , 
werden, und es wird hierzu ein Licltations Termin 2 Ubi 
Donnerstag den 18. Mai, Nachmittage n N 
im evangeliſchen Pfarrhauſe anberaumt. eichn ie 
Koſtenanſchläge werden vom 6. Mai ab bei dem 0 
richtsſcholzen ausliegen. 5 11865. 
Alt⸗Röhrsdorf bei Bolkenhain, den 1. Mai 185, nd 
4421. Der Schulen: Bor" 
Bi 


Famili- 


ff 


785 
Am 1. Mai eröffnete ich am hieſigen Platze ein 


Speditions- und Roll-Geschäft. 


1 Meine mehrjährige Thätigkeit i ü ieſigen Orte laſſen hoffen, daß 
i e mehrjährige Thätigkeit in dieſem Geſchäftszweige und am hieſig ſſen hoffen. 
* allen geſchäftlichen Anforderungen genügen werde, weshalb ich mein Unternehmen beſtens empfehle. 


a auer. 
4438. 


8 —— 


Heinrich 


Comptoir und Speicher im grünen Wall am Neumarkt. 
Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt - Actien-Geſellſchaſt. 


Hilgner. 


— en see 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg u 


e 
Capt. Haack, 
„ Ehlers, 


am 13. Mai. 
am 27. Mai. 
am 10. 


eventuell Southampton anlaufend vermittelt der Boftdampffisife 


New Bork 


am 24. Juni. 
am 8. Juli. 
am 22. Juli. 


Capt. Meier, 
aack, 


bh 


agonia, 
Teutonia, " 


„ Schwenfen uni. Germania 5 lexs 
Balageprei 21 en Cajüte Pr. Ert. l. 480. Zweite Gajüte Pr. Ert. rtl. 110, Smiihened Pr. Ert rtl. 60. 
acht ermäßigt für alle Waaren u L. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß m 


15 „ Primage. 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
. am 15. Mai pr. Packetſchiff „Oder,“ Capt. Winzen. 


Um dem großen Andrang von Paſſagieren zu genügen, findet außerdem die Expedition eines 


Extra- Dampffchiffes ſtatt, und zwar der 


Bavaria, Capt. Taube, am Sonnabend, den 3. 
Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 


Näheres bei dem Schiffsmakler 


a. 
u, Car Stimper, 
8 dhauer in Süssenbach p. Lähn, 
} Npfiehtt ih zur Anfertigung aller Arten vou Denk⸗ 
Kr Bäleru in Marmor und Sandſtein, ſowie allen feinen 
9 "Quarbeiten, und ftellt bei prompter Bedienung die mög- 
Vn lichſt billigen Preiſe. 
. Ich ſehe mich genöthigt, Vorſtehendes bekannt zu machen, 
92 indem ich für todt angeſagt worden bin, was in einer 


gerung beſteht, da ein anderer Bildhauer am hieſigen 


8 rte geſtorben iſt, ich aber jetzt noch der einzige da⸗ 
88 ſelbſt bin. 4522. 

9. 
. Warnung. 

Ani von mir erfundene in allen Theilen Deutſchlands durch 
1 une ehrenwertheſter Art als vortreffliches Heilmittel gegen 
und Halsleiden anerkannte 
K 1 weiß e 
mräuter⸗Bruſt⸗Syrup 
a ei an ſich keiner weiteren Anpreiſung. Wohl aber ſehe 
Nu ch im Intereſſe der Kranken ſelbſt veranlaßt, vor Fäl⸗ 
engen zu warnen, namentlich vor einem Machwerk ge⸗ 
Nachahmung, welches in lues Zeit ſäuert und in 
zu 9 übergeht! Folgen, vor welchen mein reelles Elixir 

hüten weiß. Hüte ſich denn auch das Publikum! 

Nur Greiffenberg hält Lager Herr Ed. Neumann. 


Dr. med. Hoffmann. 
Ay, von mir im Zorn zugefügte Beleidigung gegen den 
e Fe iſt und ſeine Ehefrau erkenne ich für Unrecht. 
je habe mich mit denſelben ſchiebsamtlich verglichen, erkläre 
W ac Perſonen für unbeſcholtene Leute und zahle 


m 


m noch 2 Thaler an die Ortsarmenkaſſe. 
er, den 2. Mai 1865. 


Häusler Teichler. 


Juni. 


Wohnung ⸗Veränderungs⸗Anzeige. 


Ich wohne jetzt bei Herrn Schmiedemſtr. Kal⸗ 


linich, kathol. Ring. H. Roſchitzky, 
Dach- und Schieferdeckermſtr. 
Unter allen Arten Bedachungen, als in Schiefer, 
Ziegel, allen Arten Blech⸗ und Thurmbedachungen, 
Fertigung von Rinnen, Abfallröhren, Dachkäffer ꝛc. 
Häusler ſchen Holz-Cement⸗ u. Papp⸗Bedachungen, 
allen Reparaturen, empfehle ich mich gleichzeitig 
zur Abfärbung von Gebäuden in Fahrzeugen. 

4410. 


+’ * 


P 

3 Bad Schwarzbach 

bei Wigandsthal eröffnet ſeine Stahlbäder und Brun⸗ 

nenkuren am 1. Juni, deren Wirkſamkeit ſich bereits jo 

trefflich in Bleichſucht, Störungen der Regel, Nei⸗ 

gung 915 Fehlgeburten, Nervenſchwäche, langwieri⸗ 

gem Rheumatismus bewährt a r 
Zweckmäßige Logis im Badehauſe, ſowie in Privatwohnun⸗ 

gen nach Wunſch mit Führung eignen Wirthſchaft, find genü⸗ 

gend vorhanden. Die Bade⸗Verwaltung. 


Waſſerheilanſtalt Königsbrunn, 


ohnweit Dresden, Station Königſtein. Anw. des Waſſers in 
allen Temperaturgr. in geeign. Fällen in Verbd. mit Min.⸗ 
Waſſer, Molken und gymn. Kuren. 

1826. eſitzer und Dirigent: Dr. Putzar. 


* 


N. 
* 


5 ir derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum 1 Vermittelung und perſönlichen Ausführung von Verſicherunge 
dieſer Geſellſchaft zu Theil werden. Dieſe ſind: 


EEE | 


EOS Photographifdye Anſtalt von Eugen Deplan gut 


Hirtenſtraße. Der Glas⸗Salon ift ſtets geheizt. Hirtenſtraße. 62 


au. Uuſern geehrten Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, 1 
wir bei Eröffnung der ſchleſiſchen Gebirgsbahn das An⸗ und Abe 
rollen der Güter nach und von Bahnhof Reibnitz zu den bitch 


Preiſen übernehmen, und werden wir uns erlauben feiner Zeit M 
Näheres darüber mitzutheilen. 1 
Hirſchberg d. 27. April 1865. Oppler, Milchner & Hahn 
Speditions-, Commiſſions⸗ u. Verladungs⸗meſchlſß 

Preuſtiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaſ“ 


3830. Genehmigt durch des Königs von Preußen Majeſtät unterm 6. Juli 1864. 


Emittirtes Grundkapital 750,000 Nthlr., 
welches bis auf Zwei Millionen erhöht werden wird. 


Mitglieder des Verwaltungsraths der Preußiſchen e eee e e 
Hugo, Fürſt von Hohenlohe, Herze von Ujeſt, Vorſitzender, 
Wilhelm, Fürſt zu Putbus, m mo, Graf Schaffgotſch, 
J. von Treskow auf Grocholin, CE. von Zobeltitz auf Spiegelberg. 
Herrmann 8: nckel, Banquier und Haupt⸗Director der Preußiſchen Hypotheken⸗Bank in Berlin. 
irector: Carl Fritzſchen. Bevollmächtigter: R. Bergemann. 


duc 
ne 


Dem Unterzeichneten ift von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Friedeberg a/ Q. und Umgegend übertragen worden. 


elſchlag angelegentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche jedem Verſi 


1. billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 
2. Antheil am Geſchäfts⸗Gewinn nach $ 20 der Statuten; a x 
3. volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenfalle auch für 

Schaden bis zu stel herunter; ? 
4. gleiche Prämien für Halm⸗ und Hülſenfrüchte, incl. Lupinen. — je 
Antrags⸗Papiere, Proſpekte ꝛc. find bei Unterzeichnetem unentgeldlich zu haben, auch iſt derſelbe zur Ertheilung 
zu wünſchenden Auskunft bereit. G. B. Carganico. 
Friedeberg a. Q., den 8. April 1865. Agent der Preuß. Hagel⸗Verſ.⸗Actien⸗Geſellſchaft⸗ j 


= Germania, . 


Hagel ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin. m 

Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſth 
Prämienſätzen und zahlt ſowohl den einjährigen, als den fünfjährigen Mitglieder 
volle Entſchädigungsſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das re, 
und humane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die“ 
kommenſte Anerkennung gefunden. 6 
Als Vertreter der Anſtalt lade ich das landwirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen Fr 

mit ergebenſt ein und bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit. Statuten, Saatregiſter ꝛc. WW 
bei mir verabreicht. nn 
Arnsdorf, den 19. April 1865. Der Agent Voigt. Nr. 118. Arusdorſ 


den len 


— 787 — 


Geſchäftsverlegung. 
Da die Aufftellung meines vergrößerten Ateliers an der Langſtraßen⸗ und 


ut berw. Frau Tapezierer Niegiſch, an der Promenade, vis-a-vis der neuen Stadt⸗ 
auerei, verlegt. Ich empfehle daſſelbe zur geneigten Benutzung und bitte, das mir bis⸗ 
e geſchenkte Vertrauen auch ferner bewahren zu wollen. Meiner bisherigen Nachbar⸗ 


Ka ein herzliches Lebewohl! C. J. Thiem. Photograph. 
Pÿ 7 —T—T—T—Ä—T—0Ä—A——AA—— Se 
Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 


Ay Genehmigt durch des Königs von Preußen Majeftät unterm 6. Juli 1864. 
. 


Emittirtes Grundkapital 750,000 Thlr., 
welches bis auf Zwei Millionen erhöht werden wird. 


Mitglieder des Verwaltungsraths der Preußiſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft: 
Hugo, Fürſt von Hohenlohe, Herzog von Ujeſt, Vorſitzender, 
Wilhelm, Fürst zu Putbus, Emmo, Graf Schaffgotſch, 
J. von Treskow auf Grocholin, C. von l In Spiegelberg, 
Herrmann Henckel, Banquier und Haupt⸗Director der Preuß. Hyp.⸗Bank in Berlin. 


Director: Carl Fritzſchen. Bevollmächtigter: R. Bergemann. 


han Dem Unterzeichneten iſt von obiger Ge duct eine Agentur für Schönau und Umgegend übertragen worden. 

ſich derfelbe dem e ublikum zur Vermittelung und perſönlichen Ausführung von Verſicherungen 

eps ar mai er gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche jedem Verſicherten 
5 ieſe find: 


C. G. Schmidt, Oberthor No. 84, 


Schönau, den 26. April 1865. Agent der Preuß. Hagel⸗Verſ.⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt Dampfſchifffahrt zzwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


D. 

g. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. H. J. von Santen. 
er D. Newyork, G. Wenke. D. America, 3 Weßſele 

5 N D. Hermann (im Bau). 

b. America Sonnabend, 6. Mai. D. Hanſa Sonnabend, 17. Juni. 
D. „ D. America F 1. Juli. 


day, Bremen 85 3. Juni. 
ge⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: te Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, N 60 Thaler Courant, 
tene. Mel, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
ache Bis auf Weiteres „ 2. 10 8 mit 15 Primage pr, 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Waaten. 
eck ähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr Aug. 
f 110 in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C. Eiſenſtein, Invalidenſtr. Nr. 82; A. v. Jasmund, Major a. D., 
ergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louſſenſtr. Nr. 2. 
Bremen 1865. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
76. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


Domenaden-Gite polizeilich nicht mehr geftattet wird, fo habe ich daffelbe in den Garten | 
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4513. Die Bi 

Schleſiſche Feuer⸗Uerſicherungs⸗Heſellſchaft in Preslal 

r Umgee ürtgen, un enpfie 19m su Being con Wr 
efahr ’ i illig geſte * . — Mi 4 : 

beer niet + Reiten nd Löſchen en eh gem rt bel mehrjäßtigen PA U I Fr er ha in 


angemeldeten Hypothek⸗Gläubigern volle Sicherſtellung. + f 
roſpecte und Antrags⸗Formulare können jederzeit es bei mir entgegen genommen werden, und bin ich b 


Verſicherungsnahme gern bereit, jede wünſchenswerthe Auskun i 


zu ertheilen. 


armbrunn, den 3. Mai 1865. Scheimann Schneller. 
Die vaterländiſche Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


deren Garantiemittel in einem Grundkapitale von einer Million Thaler und in dem Neſervefond 9 
82,204 Thaler beſtehen, verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlun 4 
erfolgen kann, ſaͤmmtliche Bodenerzeugniſſe, jowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. Ibn 
125 Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfrift nach Feſtſtellung derſe 
ausgezahlt. g 
a Nähere Auskunft unter teh Antragsformulare und Berfiherungs-Behingund! 
athmann 


ertheilen bereitwilligſt die Agenten: b C. Geisler in Bolkenhain, 
ban im Mai 1865. Maurermeiſter Schubert in Alt⸗Reichengeng 
„ e U 


Bolkenh 
G. Elsner in Hohenfriedeber g 


Neue Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 
Gegründet 1832. 


4402. Dieſe älteſte Hagelverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft empfiehlt fi den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer, 77 
früchte gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt die e gegen feſte Prämien, bei neben die eine 170 
chußza save ftattfindet, und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, aner ben 
ehren Grun 3 Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem de 


age feſtgeſtellt ſind. f 5 it 
Be 1 Unterzeichnete empfiehlt ſich en e von Verſicherungen und ſteht mit Antragsformularen, I: 


ee eee eee ee N. Ou ch 
15 Die Union, 
Allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


8 
BEE 
8 
8 
S 
— 


Grundkapital 3 Millionen Thaler, | 
oon lr. 2,309,500. in Aktien emittirt find. N 
Reſerven ult. 1864 „ 318,856 ö | 

Thlr. 2,828,356. mie! ö 


Rudolph Du Bois, Agent in Kale A. Scholtz, Agent in Jauer. ‚ah 
F. W. Richter, „ - Warmbrunn. M. Thiermann, 6 Lowenbee erg 
Ed. Klein „ Schmiedeberg. Herrm. Schwerdtfeger, „ . Greiffen H. 
Theodor Schuchardt, „ -Landeshut. F. H. Illing, „ ⸗Friedeber 5. 

Liebau. Emanuel Heinzel, „= Bolten? 


Reichſtein 
& W. Blaſius „ „Schön au. 1 


GG u Ba aM Er N 


Sie Beilage zu Nr. 36 des Boten ı and 12 Riesengebirge 


6. Mai 1865. 


— 


d vaterländiſche Hagel⸗ Verſich.-Actien⸗ Geſelſchaft l in Elberfeld, 


den Garantiemittel in einem Grund⸗Kapitale von einer Million Thaler und in 
dem Reſervefond von 82,294 Thaler beſtehen, 


odenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. 
gez Na Entſchädigungen werden prompt und ſpateſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben 


Merten Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags - Formulare ertheilen bereitwilligſt die 


R Yan (Grofr) e Tune. In Muskau Herr Brotke, Geometer. 

„Folkenhain „C. Geisler, Rathmann. dto. Wilh. Büchner, Kfm. 

5 Erusdarf u. K. . Karwath. „Naumburg a. Q. Rösler, Gerbermeiſter. 

Dirſchberg „Friedrich Hoffmann. - Neuhammer b. Nauſcha Herr C. Pürſchel. 

„ Fanbafpiedeberg „G. Elsner. Ottendorf b. Bunzlau - 5. Schiller, Km. 
andeshut Hr. Hugo Ambrosius, Maurer⸗ u. Zimmerm. = Penzig Herr 5. 8.1 1 N 
ebau Herr Louis Bohner. „ Radmeritz - 

Herren Adler & Pruske. „Reichenbach O.⸗L. ae 8 Bürgermeister. 
ch Herr E. W. Zimmer. Rietſchen Lange, Ortsrichter. 
ichenau (Alt⸗) = Schubert, Maurermeiſter. - Rothenburg O.⸗L. Guſtav Sick, Oekonom. 
bhitedeberg . Schl „Julius Puſch Nothwaſſer J. F. Röder. 
8 iegau „C. E. Pollack. Schönberg O.⸗L. a Julius Müller, Kfm 
der un J. G. Junker. „ Siegersdorf „ Guſtav Scholz. 
erusdorf (Kr. Hoyers⸗ „Waldau O.⸗L. Adolf Hoffmann. 
8 werda) Herr 1 Kaufm. = Wittichenau ⸗ an Raditzky, 

15 unzlau „R. Weber, Kaufm. Alzenau „R. Curtius. 
ee . S 0 Geriätefäreiber . geltenpain . Jäckel, i 
Freiwaldau „Wilh. Behniſch. Goldberg Wilh. Radiſch. 
Friedeberg a. a. C. F. Tſchorn, Kfm. „Haynau „Louis ak 

H. Matthäus. „ dto. C. O. Raupbach. 

Föekenben „Carl Wawra. „Jauer „Traugott Förſter. 

0 e = ar Th. Herz. - Kauffung b. Schönau - Vogt, Gerichtsſchreiber. 

N = & G. Kahlert, kim. - Kemnitz (Alt⸗) b. Spiller In Elsner, Glöckner. 
* litten b. Creba . * Mießner. Ketſchdorf - Kühn, Rendant. 

e Flinsberg⸗ J. Scholz, Scholtiſeibeſ. „ Kreibau Herr Wildner, Zimmermſtr. 

1 Lähn Julius Helbig, Kfın - Malitſch b. Jauer Finn n 1 

ban = Dannheiſer, Ai. „ Pilgramsdorf „ Guſtav U 

0 enthal Straßburger, Apotheker. Röchlitz Nutt, Geripeffhreiber, 

Awenberg „Carl Hoffmann, Kfm. Schönau „Renner, Zimmermeiſter. 

arkliſſa Robert Lange, Oekonom. Zibelle M. Cordula. 


eue Berliner Hagel Aſſecuranz Gefellſchaft. 


Gegründet 1832. 


n ni Hagelverſicherungs⸗Aetien⸗ er empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feld⸗ 
Rahn Hagelſchaden. — Sie übernimmt die Verſicherungen gegen feſte Pramien, bei welchen nie eine Nach⸗ 
ung ia estate und r. 9 7 1 die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt 
Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem 
Petrige iefigeftel find. 
Von der Direction 


N * beben e 
uft ſtets zu Dien 
3o bten, den ö. Mai 186 P H. Koſian. 


1 


. zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmt⸗ = 


enannter Geſellſchaft 5 mir eine Agentur für Zobten und Um gegend übertragen worden; 
— 5 von Verſicherungen und ſtehe mit Antragsformularen, ſowie mit jeder beliebigen 


En 


* 


Zee ͤ ͤ N 


Querbach, den 26. April 1865 


2 Bad Cudowa. 


Am 20, Mai c. wird die Trink⸗, Bade: und Molken⸗ 
kur⸗Anſtalt eröffnet und von dieſem Tage an künſtlicher 
Karlsbader Mühlbrunnen bereitet. 

Beſtellungen auf Wohnungen im Bade u. dergl. m. 
können nur berückſichtigt werden, wenn die Miethe von dem 
Tage der eingegangenen Anmeldung an gezahlt wird, auch 
wenn die beſtellte Wohnung erſt ſpäter bezogen werden ſollte. 

Brunnenverſendungen werden auf Verlangen pünktlich 
Br Freikuren können auf beglaubigte Atteſte nur vom 
20. Mai c. ab, im Juni u. nach Mitte Aug. gewährt werden. 


Die Bade ⸗Inſpect. zu Cudowa. 


In Folge Innungsbeſchluſſes iſt das Meiſter⸗ 
eld für Maurer⸗ und Zimmergeſellen von 
etzt an pro Tag und Geſellen auf 2 Silbergroſchen 
RAR und zwar für die Städte Greiffenberg, 
riedeberg, Liebenthal, Lähn, Markliffa 
und deren Umgegend. 
Greiffenberg im April 1865. 


2 


4302. 
Der Vorſtand der vereinigten Bauhandwerker⸗In⸗ 
nung im obern Theil des Löwenberger Kreiſes. 


4503. Diejenigen Mitglieder der Gemeinden Schreiberhau, 
Petersdorf, Wernersdorf, Kaiſerswaldau, Seiffershau und Lud⸗ 


wigsdorf, welche ſich für Gründung eines Vereins intereſſiren, 


der ſich die Heranbildung des Volks, Schutz ſeiner Rechte, 

Pee ſeines Wohlſtandes, Pflege der Geſundheit und 
nterſtützung und Hilfe in Krankheit, Noth und Gefahr zur 

Aufgabe macht, wollen ſich : 

Sonntag den 7. Mai, Nachmittags Punkt 2½ Uhr 

im Saale der Brauerei des Hrn. Körner in Peters: 

dorf zur Beſprechung einfinden. 

4497. Pelzwaaren werden — wie bisher — zur Conſer⸗ 

virung über Sommer angenommen von C. A. Hannig, 

Hirſchberg, Kornlauben⸗ und Langſtraßen⸗Ecke. 


Etabliſſements⸗ Anzeige! 
Einem geehrten Publikum der Stadt Landeshut und Um⸗ 
gegend bringe ich ergebenſt zur Anzeige, daß ich mich als 
lempner 
etablirt habe, wobei ich mich gleichzeitig verpflichte, alle 
re en, jowohl-Ban:, als auch jede beliebige andere 
Arbeit ſtets pünktlich und reell zu beſorgen. 10. 
Gleichzeitig empfehle ich in beliebiger Auswahl Petroleum⸗ 
Lampen, ſo wie auch Haus⸗ und Küchengeräthe. ; 
skar Sander, Klempnermeiſter, 
Landeshut, Liebauer Straße Nr. 83. 


» Den Bandwurm 


beſeitigt ſicher und gefahrlos in 2 Stunden durch verſendbares 
ile n Dr. Naeuſchel in and da 


4351. Die gegen den e Herrn Kittelmann 
von hier ausgeſprochenen unehrenbaften Aeußerungen wider: 
rufe ich hierdurch; 5 Vergleichs vom 27. April c. 
zufolge zahle ich 3 Thlr. in die hieſige Orts⸗Armen⸗Kaſſe, und 
läre den Herrn Kittelmann für einen unbeſcholtenen Mann. 


y Fiſcher, Holzhändler. 


er 


I 


790 n Ri; 


Den Herren Baumeiſtern und 
auherren Stil 

empfehle ich mich zur Anfertigung und Lieferung von = 
metzarbeiten jeder Art, als: Sockel, Stufen, 70 iR 
fenſter⸗Gewände, Geſimſe, Platten, Krippen und Taken 
ndem ich bitte, mich mit gefälligen Aufträgen beg 
wollen, ſichere ich nebſt ſauberer Arbeit billigſte Bedengel N 
Schömberg im April 1865. 4178. Joſeph He 


364. Die Anfertigung der von Carl 88 1 
Haeusler in Hirſchberg erfundenen 


4 ä | 

olz⸗Cement⸗ Dächer 

nur mit demfelben Material ans obiger Fa ef 
übernimmt unter Garantie 


Louis Walter * 
Dachdecker und Klempnermeiſter in giebt 


Verkaufs Anzeigen. 
4449. Wegen vorgerückten Alters des Beſitzers fol eig int 
vortheilhaftes Geſchäft verkauft werden. Ju demſelben Fun 
1) Eine amerikanſſche Dampfmehlmühle mit 2 pain 
ſiſchen, 1 deutſchen und 1 Spitzgange nebft 115 fd 
3 eine Bäckerei, bei welcher ſtets 3 Bäcker be chäftin ih 
3) eine Kalkbrennerei mit einem Abſatze von 5 dig 
etwa 36,000 Scheffel Kalk. Der Bruch befindet 0 f 
bei der eh und 15 Schritte vom Kalkofen un geld 
4) eine Ziegelei dicht bei der Mühle mit einem IT 
Abſatze von etwa 400,000 Ziegeln, Mo 
5) ein vollſtändiges Sinventarinm und 35 
Acker, Wieſe und Buſch, à 200 rtl. werth. 
Sämmtliche Gebäude ſind maſſiv, das Mühlenge 
ebaut. Die F beträgt 32,000 
as Etabliſſement liegt in der Nähe einer bedeutenden 
Der nächſte Anhaltepünkt einer Cijenbahn, welche n 
Jahre in Bau genommen iſt, wird Stunde entfernt der, 
Da das Brot und Mehl abgeholt und baar bezahlt wii 
if ein zu großes Betriebs-Rapital nicht erforderlich. 
iſt auf 42,000 Thaler feſtgeſetzt. 
Nähere Auskunſt ertheilt Baum, 
Nechts: Anwalt in Sch 


. 
3858. Das biefige zu jedem Gewerbsbetriebe 10 fl 
nende, an der ſehr frequenten Dorfſtraße gelegene Haun w 
Obſt⸗ und Graſegarten Nr. 88 1 zu verkaufen und usted 
fort übernommen werden. Dafjelbe ift in gutem Bauen 
9% 


enthält außer einer parterre gelegenen Wohn⸗ mit Ne 9 
im oberen Stocke eine Wohnſtube, mehrere Kammern um 
ee einen Pferde: und einen Kubjtall, Wagen? 
a 


Auf yortofreie A iebt im Ar 
8 i > 
— 2 ofreie Anfragen auch mündlich g Lisuitk· 5 
Pilgrams dorf, Poſt. ; 
11 


Nicht zu überſehen. 


Wegen Abreiſe verkaufe ich meine Freigärtnerſte ß 
Matzdorf, Kreis Löwenberg, mit circa 1.880 Bu 6 
guten Boden und Oräferel, Gebäude in gutem Bauß e 15. 
und ſetze hierzu einen Termin an auf Sonnabend 7200 be 

ai, Nachm. 2 Uhr, in meiner Wohnung. Anzahl, Jane 
300 Thlr.; auch verkaufe ich ſofort circa 50 . 
Kartoffeln. Das Nähere beim Eigenthümer 

4473. a A. Ne 


7 


52 


N 


* 


Haus ver kauf. 

0 aus No. 150 zu Tief atimannäborf, worin ſeit 

op 'Olge 2 0598 noch heut das Handelsgeſchäft mit dem beſten 

0 br eben worden iſt, wird . halber 
e Kanſſchung eines Dritten ſofort verkauft. Zahlungs⸗ 
ufer können ſich beim Eigenthümer melden. 


lade En Mannes Ä 
aus mit Garten ijt veränderungs⸗ 
3 verkaufen. ns in Nr. 124 in Tiefhartmannsdorf. 


Jahn 


| Zu verkaufen. 2 
7 1 5 Gaſthof in einer Fabrik⸗ und Garniſon⸗ 
eine N anzſaal, mit 1000 Thlr. Anzahlung. 5 
Ne eſtauration mit Bier⸗ und Branntweinſchank, in 


Bade Orte i 

‚drte, an der Chauſſee, bei 500 Thlr. Anzahlung. 

E ac Ab irgs Neftanration mit 15 Morgen Acker, 3 

| Cie ieſe, mit 500 Thlr. Anzahlung. 

b Arg reiſtelle mit 2 Häuſern, 8 Stuben, 7 Mrg. Acker, 

et: und 7 15 mit 1000 Thlr. Anzahlung. 

ben, zn Ziegelei mit 4 Oefen, hinlänglichen Trocken⸗Schup⸗ 

g ohnhaus u. aushaltendem Lehmkager (neu gebaut) — 
nderungshalber zu verkaufen. 

e und t werden zu kaufen oder gu pachten: Gaſt⸗ 

de. Ju chankwirthſchaften (Stadt oder Land). Im Schweid⸗ 

000 c)cuer' ſchen Kreiſe werden Bauer: Güter im Werthe bis 

n tiſahrt geſucht. 


ten in dem Agentur⸗ und Commiſſions⸗Bureau des 
Guſtav Kieſel in Waldenburg i. Schl. 


. Ein Haus in Heriſchdorf iſt zu verkaufen und hat 
orgen Garten und Ackerland dazu, es eignet ſich 


8 0 8 ; 
4 Stuben und iſt an der Straße. Wirkliche Käufer 

das Nähere beim 

en Kretſchambeſitzer G. Hain in Heriſchdorf. 

m 


Mg ſoſthof in der Stadt mit 46 Morg. Acker und Wieſe, 
in d gebaut, Forderung 6500 rtl., Anz. 2000 rtl. 
i Ader rich (Skretſcham im Steinauer Kreiſe, 70 Morg. 
en Gand Wieſe, Forderung 6500 rtl. Anz. 2500 rtl. 
8 erderrichtakretſcham mit 50 Morg. Acker und Wieſe, 
die gung 4800 rtl, Anz. 2500 rtl. f 
pi aſſermühle bei der Stadt mit einem Mahl: u. einem 
En Ligang, 70 M. Acker u. Wieſe, 8000 rtl., Anz. 2000 rtl.; 
x horde deut im Guhrauer Kreiſe, 70 M. Acker und Wieſe, 
| tung 4300 rtl., Anz. 1500 rtl., — find zu verkaufen. 
—_ Näheres bei F. Nabuske in Köben. 


[dA . 

* Mühlen⸗Verkauf. 
A Mühlen-Grundftück, das durch mehr als 50 Jahr 
be a einer Familie war und in einem der größten Dörfer 
Bela, orlip an Chauſſee / Stunde von der Eiſenbahnſtation 
aden iſt, ſoll Familienverhältniſſe halber alsbald 5 
5 Die Gebäude ſind neu und maſſiv. Die Mühle 
np ‚enthält 4 Gänge: 1 amerikaniſche, 1 deutſche, 1 Spitz⸗ 
lien, „Sraupengang, — 5 ſchöne hohe Wohnzimmer, eine be⸗ 
erichtete Bäckerei, Schüttböden und große Keller. Es 
erner dazu: 7 Morgen Weizenacker und Wieſen, dicht 
„Mühle, 1 Obſtgarten u. 1 großer Teich. Die Waſſer⸗ 
9 Mt ausreichend. Rente nur 14 rtl. 7. . Feuertaxe 
tl. Das Beſitzthum eignet ſich für Geſchäftsleute zu 
Anlage. Kauſpreis einſchließlich des geſammten Inven⸗ 
0,000 rtl. Anzahlung 3—4000 rtl. Kaufluſtige wollen 
Va; frantirten Briefen an den Beſitzer Gottlob Nobert 


i 
8 en feiner Lage zu einem Specerei⸗ oder 


ſer in Stettin wenden. 


n RT 
Ein Rittergut in Niederſchleſien, Y Stunde von der Bahn. 
Wen: 1400 Pig A r 9 M. Wiese 890 M. Wel 


Areal: 1 1 5 Acker, 180 5 1 
mit Erle, Birke und Kiefer beſtanden, dabei Stärke ⸗Fabrik, 
Forderung 125,000 rtl., Anz. 40,000 rlr.; 

in Gut in der Stadt, herrſchaftlich gebaut, 230 175 75 Acker 
und Wieſen, Boden 1. Klaſſe, Forderung 32,000 rtl., Anz. 


rt 
12,000 rtl., othekenſtand geſichert, — weiſt nach 
4362. va 5 , Habusfe in Köben, 


In Hirſchberg find bei ſolider Anzablung zu wee N 


1., mehrere herrſchaftliche Häufer mit Garten; x 
„ Häuſer zu jedem Geſchäft in verſchiedenen Lagen; 

„, Gaſthäuſer in Stadt und Land, mit und ohne Acker. 
Näheres beim Commiſſionair Büttner. Herrenſtraße No. 54. 


4303. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein auf der 
Fiſchſtraße Nr. 155 belegenes maſſives Haus, enthaltend 
7 Stuben nebſt Kammern, Keller u. Bodengelaß, zu verkaufen, 
und iſt Näheres zu erfahren beim Eigenthümer 
Schuhmagchermeiſter Johann Schwarz. 
Landeshut, den 27. April 1865. 5 


S 


8 ch 
1 an den Meiſtbietenden, vorbehaltlich der 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Meinen am Markt gelegenen rentablen Gaſthof in Gold⸗ 
berg bin ich willens zu verkaufen; auch iſt derſelbe ſofort oder 
zum 1. Juli mit vollſtändigem Inventar zu übernehmen. Das 
Nähere unter Franko⸗Briefen beim Eig enthümer 4461. 

G. Möſchter, Gaſtwirth im goldn. Pelikan in Liegnitz. 


u 
raue!» Beine, aus und H 


rotmühle und Schan 


ie und das Beherbergungsreät, Billard, Brau⸗ 
er. Die Grundſtücke wird der Häusler Auguſt 


B 
oder ſchriftlich wende 


enden. 
Groß⸗Rackwitz, den 18. April 1865. E. Koenig. 


4365. Ein Haus, maſſiv, worin ein Spezereigeſchäft ꝛc. bes 


trieben wird, auf einem belebten Dorfe der hieſigen Umgegend, 
iſt mit 700 rtl. par vortheilhaft zu verkaufen. * 
Nähere Auskunft ertheilt 
Wilhelm Sadebeck in Jauer. 


4306. Mein us Nr. 30 zu Ober⸗Poiſchwitz gelegen, nebſt 
Garten und Ack i 
Stallung ſich befindet, ift aus freier Hand zu verkaufen. 


4501. 140 Schock Erlen⸗Pflanzen 


ſind zu verkaufen am Kornmarkt in Hirſchberg. 


\ 


er und daran ſtoßendes Auszughaus, worin 


- 
* 
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4415. 


6 


—— — 


Einsätze, Mull, Batist, Nansoe, Spitzengrund, glatt und gemuſtert, 


Shirting, Doppelkaitun, Mittai, Guse, ſowie das 
Besatzknöpfen und Besätzen, in reichhaltigſter 
zu billigſten Preiſen: 


Philipp HKochmann, 


Huttergeuge: 


4405. 


Böhmiſche Bettfedern! 


Hiermit empfehle ich mich mit meinem Lager Bettfedern 
in großer Auswahl meinen geehrten . die billigſten 
Preiſe e Aung u ſt König 

in 3 


en Christoph’ 


4400 


Fußboden ⸗Glanz⸗Lack. 


Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet 
ſofort nach dem Aufſtrich mit ſchönem, gegen Näſſe halt⸗ 


baren Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei richtiger 
Anwendung haltbarer, wie jeder andere Anſtrich. 

Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraunfarbige 
und der reine Glanzlack. Preis 12 fgr. pro Pfund. 


Franz Christoph in Berlin. 
Niederlage für Hirſchberg: 
bei Frau 1 e Spehr. 


15 Bettfedern, 


4466. 
neu und gebraucht, ſind billig zu haben 
bei W. Fränkel in Warmbrunn. 


Futtermehl und Kleie 


5 ſtets vorräthig bei 


Sil 
Bädermefer Selene e. 


en und Meubles⸗ Steſe 


empfiehlt in den neueſten Deſſins zu ſehr billigen Preiſen 
Herrmann . 


ꝛZu— — — 


St r o h h ü f 
in allen gangbaren Sorten, empfiehlt zu auffalend billi 257 geh H 


5 desgl. Netze u. u. Rüchen. Carl Wawra in 


Von grossem Nutzen für die geehrten Damen 
empfiehlt: 


2% / Hei 10 12 
2 imolimem, Sie: 12) Sch. 15 Sgr. 15% Sgr. 20 Sgr. 24 Sgr. 18h. 1% bl 
Stickereien & Weisswaaren, !% Garnituren, 


— NN ag SEHE r oT? 


Ben; 


eng 


am Neumarkt. 


— — 


reiffenbel 


1%, le id 
Aermel, Kr 1 
atten, Stulpen, Streiſen 


ve] 
Auswa 


Butterlaube 39. 1 
Filz⸗Hüte von 1 Thl. 10 Sgr. N 


von ſehr guten Stoffen und eleganten Formen. en 
4511. F. Hartwig, me fl 


Sprengpulver und Scheibenpalig 1 
Er a ln De u. Kupferhüt 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 

Mie ö 


4508. Neue Sendung 


Singer ſcher Nähmaſchinen, 


ſowie alle dazu brauchbare Nadeln, Zwirn, 
Seide in allen Farben verkauft billigft # 

Hirſchberg. Sage ö 
: Dresdener Chokoladen! a 


7 Dresdener Eoufeeturen 277, 


empfing und empfiehlt SINE. Ewald H 
Hirßchb berg. 4483] e 


Bettfedern! Bettfedern 
vorzügl. ſchöner neuer Schluß, ebenſo dern 

von 8 bis 20 * = Pfd. offerirt 
4454. Wallfſiſch in wee 


na Schaufeln, Schaafſcheeren, Maurerkellen, Draht und Drabt: 
| ind del, Ofenbau⸗utenfilien, emaill. Kochgeſchirre ꝛc. empfiehlt billigſt 
gewährt Wiederverkäufern Rabatt 4514. 
\ E. Hoffmann's Eiſenwaarenhandlung. 


ö B. H. Töpler, (vormals Carl Neumann) 

M in Sirfehberg, 

Mfteolt fein durch vortheilgafte Einkäufe auf der Leipziger 

übe e auf's Neue und Reichhaltigſte aſſortirtes Lager in Tuchen 

tn: Em tout cas, Burnuſſe, Mäntel u. Mautillen 
fehlt in überraſchend großer Auswahl, zu außerordentlich billigen 
eiſen. Greiffenberg. Carl Wawra. 


8 Sr N ͤ K RT 
1 1454. Die ächten, nach der Compoſition des 7 Königl. Profeſſor Dr. Albers zu Bonn angefer⸗ || 


5 


gte „ als vorzüglich wirkungsvoll erprobten, Nheiniſchen Bruſt⸗Caramellen ſind in verſiegelten roſa⸗ & 
en en Düten a 5 Sgr. — auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Water Rhein und die Moſel“ be⸗ & 
et — ſtets zu haben in Hirſchberg bei Hanke & Gottwald Nachfolger. & 


— —— Tre 


Durch perſönliche Einkäufe auf Leipziger Meſſe haben wir unſer 
darenlager wieder vollſtändig aſſortirt, und empfehlen daſſelbe 
Wiederverkäufern, ſowie im Einzelnen einer gütigen Be⸗ 
tung Wwe. Pollack 8 Sohn. 

Cigarrenſpitzen in großer Auswahl. 


Die Eiſen handlung von A. Walfisch in Warmbrum 


9 etirt 72 — 2 „* 72 . . er 

fin! Brettmühlfägen, Bügelfägen, Heftſägen, Theilſägen, Fournirſägen, Spann: 
wien, engl. u. deutſche Hobeleiſen, Stechbeitel, Stemmeiſen, Drechsler- Meißel u. :Möhre, 
elbohrer, alle Gattungen Feilen; engl. Glaspapier zu den möglichft billigſten Preiſen. 4455. 


— 


—— ͤ— b. —— — —— —6ͤ — — — me 


Mein Schnitt: und Modewaaren⸗Lager iſt durch das Eintreffen der Leipziger 
5 eßwaaren wiederum aufs reichhaltigſte ſortirt und empfehle daſſelbe bei billigſter Preisnotirung 
gütigen Beachtung. A. Buttermilch, Butterlaube Nr. 36. 


Von Leipzig zurückgekehrt, empfehle ich mein dort durch ſehr billige Einkäufe beſt aſſortirtes 
Ager aller Arten Schnittwaaren. Wilhelm Rössler. 
Greiffenberg im Mai 1865. 4428. 
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kerren⸗ Ute all \ 
He und Filz, Hüte SHIT. 1 
en g wiederum bedeutende Zuſendung der modern 
ſten Facons wie Farben, und empfiehlt dieſelben zu Ja“ 
brikpreiſen C. &. Sh müM, 


Ober Thor No. 84. 4400 


Kor — 


e 


eil 
gekauften Waaren hiermit ergebenft anzeigend, erlaube mir elle 


iX 
7 
3 
4 
2 


— — — 


., Draähtnägel, Drahtnägel, Drabtnägel, 
beſte Weſtphäliſche, 


r 
* 


als: Lattennägel pro Centner 7½ Thaler, 
Ganze Brettnägel dto. 7 ½ bis 7¾ Thaler, 
Dreilinge dto. 72% bis 8 Thaler, 
Halbe Brettnägel dto. 8 Thaler, 
i 2 Schindelnägel dto. 8), bis 8 ½ Thaler, 
in einzelnen Packeten wird pro Pfund 2½ Silbergr. berechnet, * hy 


fowie emaillirte Waſſerpfannen, Ofentöpfe, Ofenthüren, Ofenſchienen, 2 . 
Roſtſäbe, geſchmiedete und gegoſſene Ofenplatten, Draht, Vandeiſen u. Jag. 
engliſche und deutſche Werkzeuge, als: Hobeleiſen, Stech⸗ und Lochbeitel, S. 1 
blätter, Dügelfägen, Schrank; und Vorhangſchlöſſer und diverſe Stahlwas 
liefert in beſter Qualität zum billigſten Preiſe 1 


chönau. Julius Mattern. 


e Baumtwollene Waaren ae 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen empfehle in größter Auswahl 


Herrmann Schleſinger, a 


h 


ER Sa : 

en Stettiner Talgkernfeife, EU 
. undo. Talglichte, En 

Hi edo ‚ ikpreiſen . 
Wcbderg 40% Geld einge, Schulfra 


| in Aurerfchürzen verkauft zu den billigſten 
U 406. Schönbach, Lederhändler, 


‚Mineralbrumnen. 


gain 1 mit den diesjährigen Füllungen voll⸗ 

ab ortirt iſt, bitte ich ein verehrtes Publikum, mich mit 
ſabtreichen Aufträgen zu beehren, deren prompteſte und 
eetuirung ich verſichere. 


Anrktir, 18. H. Zschetzschingck. 
SER . 28d le 
Geraͤucherter Lachshering 


Chr. Gottyr. Mosche. 


2 

Ein Bill i i 
bebz, Billard in noch gutem Zuſtande mit ſämmtlichem 
gt iſt billig zu verkaufen im „Gaſthof zur Burg“ 
N Aflenberg. 


CCC 
Jelterser- und Sodawasser, & 


in bnahme größerer Quantitäten zu ermäßigten Prei⸗ 

= uach wie alle anderen Mineral⸗Waſſer ſtets friſch S 
i den neueſten chemiſchen Analyſen bereitet, 

m Glasflaſchen 20 77 5 e DUB, 

i „½ u. Ya Jlaſchen 

8 A0. Anſtalt für künſtliche Mineralwaſſer der 
8 potheke zu Warmbrunn von L. Jonas. 


SEISPLEPLSBEL D)PPLBPLRDRLEEDB 


&) 

e Gyps⸗Niederlage! 

Hals riſch 3 Dünger⸗Gyps in ganzen Tonnen, 
und Viertel⸗Tonnen in Säcken, offeriren 

M. J. Sachs & Söhne 

N in Hirſchberg. 

Ki Bei dem Dominium Lobris bei Jauer ſind mehrere 
Ahoruſtämme zu verkaufen. 


Secfalz zum Baden EEE 
4396] 


Ri Eduard Bettauer. 


SIR 


Jerbeſfertes Korneuburger Vieh;, 


Ua, Nähr- und Heilpulver, 
4 ket 10 ſgr., Ya Paket 5 fgr., ſowie 


Fenchelhonig, 

anntes Schlef. de en eg die J Fl. 
l. 5 ſgr., ſind zu haben 

in der Apotheke zu Seen 
Apotheke zu Warmbruun, 
„Apotheke zu Lähn und 
„Apotheke zu Schmiedeberg. 


kr, die „7 


Ni 
* 
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Sehaufeln, Grabſcheite und Spas 
then, Baumſcheeren und alle Arten Gar⸗ 
tengeräthe oſſerirt F. Pücher. 


rr 


I CHE 


449. J. Oſchinsky's 
Geſundheits- und Univerſal⸗Seifen 
find zu haben in Fl. und Kr. à 10 Sgr. (Gebrauchs⸗ 
Anweiſungen gratis) bei A. Spehr in Hirſchberg, 
Bolkenhain: F. Beyer, Görlitz: Th. Wiſch, Gold⸗ 
berg: Otto Arlt, Greiffenberg: Ed. Neumann, 
Habelſchwerdt: C. Grübel, M. Barchewitz, Jauer: 
H. J. Geniſer, Lauban: & G. Nordhauſen, 
Lähn: J. Hälbig, Striegau: C. G. Kamitz, Schön: 
berg i. L. A. Wallroth, Sagan: L. Linke, Friedeberg 
a. Q.: J. Keſiner, Löwenberg: Th. Rother. 


Att eſt. 

Es gereicht mir zum Vergnügen, Herrn J. Oſchinsky 
hier, Karlsplatz Nr. 6, hierdurch atteftiven zu können, 
daß deſſen jo wohlthnende Univerfal-Seife mich 
von einem mehrjährigen offnen Schaden am 

Schienbein na r eee Anwendung 
bis auf eine geringe Spur, die ſich bei fortgeſetztem Ge⸗ 
brauch dieſer Seifen vorausſichtlich ebenfalls verlieren 
dürfte — völlig 1 hat. B. Gärtner, 

Breslau, den 4. März 1865. Buchhalter. 


4516. Ein Flügel, 6 ¼½ octav., Polyſander, ſteht zum Ver: 
kauf: Schmiedeberg Nr. 339. 


4517. Ein Repoſitorium mit Schüben und ein Laden: 
tiſch ſtehen billig zu verkaufen bei Groſchke. 


4474. Ein Fenſterwagen, ein Foſſigwagen, ein Brett⸗ 
wagen, zwei Geſchirre, ein Reitzeug, eine Preſſe, 
eine Filtrir⸗Maſchine u. eine Parthie Hackklötzer verkauft 


der Böttcher Neumann 


auf dem Cavalierberge. 


Der Ausverkauf 


meines aſſortirten Lagers von Tapeten, Nonleaug, Klin: 

elſchnüren, Spiegelſchnüren, Noßhaaren, Gurten, 
Federdraht, Makulatur wird unter den Einkaufspreiſen 
fortgeſetzt. Verw. J. Niegiſch in Hirſchberg. 


4463. Den geehrten Herrſchaften in der 
Stadt u. Umgegend erlaube ich mir mein 
Korb⸗Lager, dunkle Burgſtr. 142, anzu⸗ 
zeigen, und empfehle mich zur Anferti⸗ 
ung von allen Gattungen Korb- und 
orb Möbel⸗Waaren. Für reelle und 
ſchnelle Bedienung werde ich ſtets bemüht 
ſein. M. Rakoski, Korbmacher. 


4495. 


ae 


Von den echten, ärztlich geprüften u. empfohlenen Artikeln 
von . A. Wald in Berlin: 
7 


„Geſundheits Blumen⸗Geiſt“ 


A Fl. 7½ Sgr., 15 Sgr. und 1 Thlr., als vortreffliches Par: 
fum, Mund: und Zahnwaſſer, et auch muskel⸗ 
und nervenſtärkend, überhaupt als ſanitätiſch verwendbar; 


„Malaga⸗Geſundheits⸗ und 
Stärkungs Wein, a Fl. 10 Sgr. (inch) 


als vorzügliches etränk gegen Magenſchwäche, in's Be⸗ 
ſondere auch Genefenden, Behufs einer ſchnelleren Samm⸗ 
lung der Kräfte, beſtens zu empfehlen, halten ſtets Lager, in: 
Hirſchberg bei Conditor A. Edom. 
C. E. Fritſch in Warmbrunn, 
„ Öreiffenberg. 
riedeberg /. 
öwenberg /., 
ch ö 


Ed. Neumann 
A. W. Neumann „ 
J. C. H. Eſchrich „ 


A. Thamm 5 nau, 
Franz Gärtner „ Jauer, 
T. „Machatſcheck „ Lieb au, 
= Rudolph 1 7 Ben 3 
.F. Menze „ Hohenfriedeberg. 
G. Tunick ; „ Bolkenhain. 


—— — wò1b— — — 
4451. Verſchiedene ſtarke und ſchwache Nutzhölzer von ver⸗ 
ſchiedenen Längen für Stellmacher ſind vorräthig zum Ver: 
kauf bei dem Stellmacher Wolf Nr. 44 zu Altſchön au bei 
Schönau; die Hölzer ſind geſund. 


4439. Ein Plau⸗Wagen, zum ein: und zweiſpännig fahren, 
iſt billig zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen im Gaſt⸗ 
hof „zum blauen Hirſch“ in Landeshut. 


!! Petroleum! Petroleum !! 

waſſerhell, beſte Waare, billigſt bei 

4482. Ewald Heinze, Schulſtraße. 
Damen⸗Mänutel, Mantillen, 
Beduinen, Weißwaaren⸗Gegen⸗ 
ſtände, ſowie ſämmtliche in das 
Putz fach einſchlagenden Artikel 
ſind in ſchöner und geſchmackvoller Auswahl 
von der Leipziger Meſſe eingetroffen und 
empfehle ſolche einem hochgeehrten Publiko 
zu höchſt ſoliden Preiſen. 

S. Salomon in Hirſchberg. 
AM, Lichte Burgſtraße No. 18. 8 


4456. Einen Feuſterwagen (Zweiſpänner), in gutem Zuſtand 
mit ne und Quetſchfedern, Preis 75 An . Ä 
A. Wallfifch in Warmbrunn. 


4457. Auf dem Dom. Mittel ⸗ Falkenhain (Kreis Schö 
ſtehen circa 6 Etr. Thimoteeſamen und 8 Etr, een) 
Kleeſamen zu verkaufen. a 


E 


4445. Bi; 
Fußbodenlack Friebe, 


empfiehlt Robert 


‚Aupenkranken! 


Das mit allerhöchſter Conceffion beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


Dr. Withe's Augenwassel 


wird à Flacon 10: Sgr. immer friſch verſandt 
den alleinigen Fabrikant Trang. Ehrbalh 1 
Großbreitenbach in Thüringen und habe ic 
Herrn Herrmann Zſchetzſchingk in 2 en. 
berg ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen 
in Paten be  eebebenten Briefen und ue 
1 5 

tie 0 Gefolge elt ſprechen über den au 12096, 
Reſultate ſprechen Bier als Beweis. zu 
Ich vr Ihnen die dankbare Nachricht zu 5 17 15 
mir geſandte ächte Dr. White's Augenwaſſer von Tr. Ghee 
ſich als ein vortrefflich gut und ſchnell wirkendes Augen b 
mittel bei mir, ſowie bei mehreren andern Au een 
bewährt hat, und empfehle daſſelbe jedem, der an not 
heit leidet. werte. Mann, — 
uten Zuse 


4325. Ein ſchon gebrauchter, aber wieder in . 
feier Flügel, ſechs Octaven, ſteht preismä 0 Abbe 0 


auf bei dem Brauereibeſitzer Sommer zu — 
1387. Neu e n 
Rigaer Kron ⸗ Sie = Leinsamen 


empfiehlt billigſt N. Brüngger in Ja 

4384. Offerte. f 
20 Kaſten ausgezeichnet ſchöne Schindeln ſtehen au 

Pfarrei zu Voigtsdorf zum Vas auf. ee 


4370. E. G. Walter's * 
Fenchel- Honig- Extra 


die ganze Flaſche nur 9 Sgr., die halbe 5 Sg riebe , 


n Ami ders bei 
„Greiffenberg „ Ed. Neumann, 
„Schönau „ Julius Seidel, 

" Goldberg „ + 2 aun / 
1 Hun ziehe g / Q. „ A. W. 12 | 
„Dunzlau „ H. Röhricht, 
„Liebau „ J. &. Schuldt | 


n deren 3 
„Gottesberg 15 
„Löwenberg 5 
„Landeshut „ A. Lachmann: 


4386. 3 

Möbel ⸗ Offerte. , 
5 Sertige 2 25 2 2 nk E En 
Holz, dauerha eſchmackvoll und ſaube 
mit und ohne Era: offerirt zu den billigſten Bee 


. Oldag, Tiſchlermeiſte. 
Warmbrunn, in der „Stall Grünberg.“ 


S. Thiem | 
Wilpelm Hanke, 


Schmelz- u. Beau Oefen. billigem reife, 
a lich en Bebeie m 
kchwerta⸗ franco Sabubof Görlitz 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 

r Oefen, welche in's Land von der 


auſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, we 
an wen der Fuhrmann an der Chauſſee abliefern kann 


Auf der Laubaner Ausſtellung dat die Fabrik den 85e 


tescher & Fischer's Rettigbonbons 


0 d Huſten und Bruſtleiden, empfiehlt F. A. Reimann. 
| 4 * 
I 4365. Zwei Briefe. 

Liebenſtein bei Eger, den 28. Februar 1865. 
„Geehrter Herr! (Böhmen.) ! 
\ u Ihr Liqueur iſt ausgezeichnet, er hat mich von meiner 
Unterleibskrankheit gänzlich geheilt. — (folgt Beſtellung). 
Karl Kirſchneck, Kaufmann. 


„Den als diätiſches Heilmittel von Herrn R. F. Daubitz 
Berlin, Charlottenſtr. 19, bereiteten Kräuter: Liqueur 
de ich zu meiner größten Befriedigung angewendet. — 
eit mehren Jahren leide ich an Verſtopfung, ſchlechter 
Verdauung, Erbrechen, verbunden mit allerlei ſchmerzhaften 
ud laͤſtigen Zufällen, als fortwährende Müdigkeit u. dgl. 
j Hiergegen habe ich nun auf Anrathen meiner Kinder ſeit 
igen Monaten den R. F. Daubitz ſchen Kräuter ⸗Li⸗ 
ſelbar etrunken und werde auch mit dem Gebrauch deſ⸗ 
elben ſortfahren — Sein Einfluß auf meinen Krankheits- 
Juſtand hat ſich ſo außerordentlich heilſam gezeigt, daß ich 
Kht, trotz des vorgerückten Alters, mich meines Lebens 
leder freue. 5 ; 
A) geitatte dem Herrn R. F. Daubitz gern, Vor: 
hendes der Oeffentlichkeit zu übergeben, damit vielen 
Hr nlich Leidenden Gelegenheit geboten wird, die Vortreff⸗ 
üchkeit des Daubitz ſchen Kräuter⸗Liqueurs kennen zu lernen. 
. Verwittwete Schauer, Gaſtwirthin. 
Eilenburg, Prov. Sachſen, 3. Februar 1865. 


„Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem 
Lotbeker R. F. Daub itz in Berlin bereiteten 

N. F. Daubitz'ſchen Kräuterliqueur in: 

irſchberg: A. Edom. |Liebau: J. F. Machatſcheck. 

oltenban G. Kunick. Löwenberg: C. H. J. Eſchrich. 
Riedeberg a. Queis: A. W. Reichenbach: Robert Nath⸗ 
Feldberg: Heine Letzuer Schömberg: Peter Schaal 
j Sreiffen erg: E. Neumann Schönau: A. Thamm. 
ermsdorf ü: E. Gebhard. Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ 
8 een J. F. Men⸗ berg. 

el. 


x Steinfeiffen : 2 Fiſcher. 
ter Franz Gärtner. Warmbrunn: C. E. Fritſch. 
ndeshut: E. Nudolph. 
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Ein brauchbarer Blaſebalg iſt zu verkaufen bei 
enzel, Schmiedemeiſter in Jauer. 


Dritte Beilage zu Nr. 36 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


6. Mai 1865. 


10 Sack Samenkartoffeln, 


frühe, runde Sechswochen (Proskauer) ſind abzugeben bei 
4307. Louis Pleßner in Jauer. 
4344. 


Ns ‘ ‘ 1 ‘ 
De Cabannas Carbajal, 
eine ſehr alte, ausgezeichnet fein riechende und wohlſchmeckende 
Eigarre, pro Tauſend 20 rtl., pro Hundert 2% rtl., empfiehlt 
einer geneigten Beachtung 8 
5 die Cigarren-En - gros - Handlung 
Alexander Henke. 


Groß⸗ Berger, ſowie ſehott. Crown⸗ 
brand ⸗Ihlen⸗ Heringe, in ganzen und getheil⸗ 
ten Tonnen, empfiehlt billigſt 

4364. N. Brüngger in Jauer. 
SE Wachslichte, künstliche, von Motard, 
Stearinkerzen in vorzügl. Qualität, 


empfing und empfiehlt billigſt 4481]. 
Hirſchberg. Ewald Heinze, Schulſraße 


eifenköpfe, 1 Dr 1. Sgr. 


Porzellan⸗Fabrik zu Hirſchberg. 
Kauf ⸗Geſuche. 


4515. Eine gute eiſerne Thür ſucht zu kaufen a 
das Dominium Ketſchdorf. 


Butter 


zahlt die höchſten Preiſe 


4375. Für gute 


Moerke in Jannowiz. 


Zu vermiethen. 
25 7 (5 Piecen) in der 
= Der dritte Stock, frühern evangeli⸗ 
ſchen Schule, Prieſtergaſſe, iſt gleich zu beziehen. \ 
Hirſchberg. Verw. M. Häusler, vor dem Burgthore. 


4496. Ein Zimmer nach der Promenade gelegen und 2 moͤ⸗ 
blirte Zimmer mit herrlicher Ausſicht nach dem Gebirge find 
zu vermiethen bei 

Hirſchberg. verwittw. J. Niegiſch. 
4209. Butterlaube Nr. 36 iſt die zweite Etage, eine 
eſunde angenehme Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 
Zubehör, zu vermiethen und ſofort zu beziehen. . 


4139. Am Ringe, im Haufe No. 16, iſt der dritte Stock, 
beſtehend in zwei Stuben und Alkove, nebſt nöthigem 7 
im Ganzen oder getheilt, vom 1. Juli d. J. ab zu beziehen. 

Das Nähere zu erfahren bei Herrn Rendant Wiegandt. 


4360. Eine freundliche Stube iſt für eine oder zwei ruhige 
Perſonen zu vermiethen und zum 1. Juni zu beziehen bei 
emuth, Langſtraße. 


Be 


4459. Meine Wohnung wird vom 1. Juli ab vacant. 


Manfer. (Weinholdsgarten. 


4518. Eine möblirte Stube mit Alkove, freundliche Ausſicht 
auf die Promenade, iſt zu vermiethen bei 
Fr. Groſchke. 


Perſonen finden Unterkommen. 


4383. Die Stelle als Cantor und Lehrer in Ober⸗Langenau 

wird vacant. Qualifizirte verheirathete Bewerber haben ſich bei 

Unierzeichnetem zu melden. P. ee Gute pächter. 
Ober⸗Langenau, den 1. Mai 1865. 


4442. Ein rechtſchaffener Commis, gewandter Detailliſt und 

mit der Feder bewandert, findet Termin Johanni, wenn ihm 

ſehr gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, Engagement bei 
Hirſchberg. Chr. Gottfr. Koſche. 


— — «—⅛⁵ꝓ——. — ́ ⁵w !——— — —— ee 0 
4458. Ein junger Mann, welcher gut ſchreibt, im Expeditions⸗ 
und Rechnungsweſen bereits gearbeitet hat, ſich im Verwaltungs 
dienſte weiter ausbilden und ſich mit einem monatlichen Ein⸗ 
kommen von 10 rtl. begnügen will, kann ſich bei mir melden. 
Goldberg, den 29. April 1865. 
Matthaei, Bürgermeiſter. 


4376. Ein tüchtiger Bildhauer⸗Gehülfe auf Grabſtein 
findet dauernde Beſchäftigung, außerdem findet ein kräftiger 
Knabe von ordentlichen Eltern ein Unterkommen als Lehrling 
bei dem Bildhauer Franz Walter 

in Langwaſſer bei Kloſter Liebenthal. 


4520. Für meine Plantage ſuche ich einen verhei⸗ 
ratheten tüchtigen Gärtner, möglichſt ohne Fa⸗ 
milie. Gehalt 100 rtl,, freie Wohnung u. Feuerung, 
ſowie bedeutende Neben ⸗Revenüen. Alles Uebrige 
mündlich. Perſönliche Vorſtellung ſehr erwünſcht. 
3. G. Hübner, Kunft: u. Handelsgärtner 
5 in Bunzlau. 


4395. 57 9775 Schneider-Geſellen, gute Arbeiter, finden 
bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung bei 
5 oſemann in Sprottau. 


4120. A Schuhmacher⸗Geſellen, 2 für Herren- u. 2 für 
Damen⸗Arbeit, werden bei gutem Lohn geſucht von dem 
Schuhmachemeiſter C. Ließ in Lauban. 


4311. Zwei tüchtige Bantiſchler finden bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei J. Semſch, 
Lauban. Tiſchler - Meifter. 


4313. Geübte Schieferdecker⸗Geſellen, beſonders für 
Sigel und Cement⸗Dach, finden dauernde Beſchäftigung beim 
loſter⸗Liebenthal. Schieferdeckermſtr. A. Wartzeck. 


4368. Zur Verwaltung eines Holz:, Stein⸗ und 
Stätte⸗Platzes, zugleich zur Beaufſichtigung einer dazu 
gehörigen Fabri wird ein umſichtiger, muverläffiger Mann 
in geſetzten Jahren verlangt. Die Stellung iſt eine dauernde, 
mit 500 rtl. 1 verbunden und erfahren ſichere Be⸗ 
werber das Nähere bei 

A. Goetsch & Co, in Berlin, Zimmerſtr. 48 u. 


N 
7 


57% 4 ftüchtige Malergehülfen 
finden ſofort dauernde und lohnende Veſchäftigung be 4 
F. A. Fürer in Hab! 


4452. Ein tüchtiger Schneider⸗Geſelle findet pi 
bei gutem Lohne danernde Beſchäftigung be 1 
G. Peſchel in Kauffu 


4379. 3 1 
Tüchtige Töpfergeſellen, ; 
Ofenarbeiter, finden bei gutem Lohn ſofort dauert, U 
ihäftigung in der Thonwaarenfabrik zu Penzig b. 7 
4381. Tüchtige Maurergefellen finden gegen m 


täglichen Lohn Beſchäftigung bei A. Auguſtin in En 


4411. Ein gewandter Kutſcher, unverheirathet, (wom [14 
Kavallerift), der Ber ien ung verſteht, wird bei gutem 00% 
fort geſucht. Das Nähere deim Gaſtwuth zum „Kirchkreiſ“ 


in Hirſchberg, Herrn Sturm. — 
il Gebirgsbahn. _ 
Gotſchdorfer Einſchni 
4282. An oben bezeichneter Arbeitsſtelle werden noch EN 15 
tüchtige Arbeiter angenommen, welche im Tag diene 
bis 16 Sgr., im Accord dagegen 20 bis 27 Sar., ver per 
und ſich bei ven Schachtmeiſtern Tſcharnke und Gier 
in Gotſchdorf melden können. 
Tüchtige in Ziegelarbeit geübte Maurerg 
ſellen finden bei 20 jyr. Lohn pro Tag d m) 
Beſchäftigung, auch können Arbeiten in 2 m 


vergeben werden. 700 Stück Mauerfteine 
Spremberg, den 2. Mai 1865. iſter, 
4502. C. Fabricins, Maurerme 


449. Mehrere Taffı - finden " 
Beihäfttn ng dei zuverläſſige Bleich⸗ Arbeiter 
A. Laute in Hirſchbelg⸗ 0 
Ein tüchtiger Schachtmeifter, 155 
30-60 Arbeiter finden dauernde Besch 


7 
U 


tigung u. guten Lohn bei J. G. Hübner 
4266. Kunst- u. Har delsgärtner in Nuria, 


de 
4287. Mit guten Atteſten verſehene Scheuerle 
zum 1. Juli d. J. Unterkommen auf dem Dom. Ketſ 7, 


4372. Ein Pferdeknecht, der die Aderarbeit gut 1 
und nicht dem Trunk ergeben ift, kann fi zum baldige ah 
tritt ſofort melden in der Scholtiſei zu Ober⸗Hußdorf P. 


4506. Einen Schäferfnecht ſucht L uuller⸗ 
das Denim heibnis bei Spi 


4435. Zu Johanni wird für eine herrſchaftliche SOC li 
Köchin Ale die über ihre Tüchtigkeit, Treue und gen be 
keit gute Atteſte aufzeigen kann. Das Nähere zu erfra 
Frau Schuhmachermeiſter Merten in Hirſchberg. 


4512. Ein Dienftmädchen mit guten Atteſten ersehen g 6 
eine Pe er fame dig ——— : Butterlaube Re 


1 
1 


. Ein anſtändi z fi a 
N ges Mädchen kann ſich zum baldigen 
ri eine Gaſtwirthſchaft melden beim Buchdrucker Herrn 


rig in Bolkenhain. 
4 9 b - 8 
dp dorſonen ſuchen Unterkommen. 
0 Me junge, kräftige Amme weiſet nach 
die Hebamme Con rad. 


9ehrlings Geſuche 


N 376; 0 8 

i Kt, Auf einem größeren Rittergute im Hirſchberger 
leb PD zum fofortigen Antritt ein Wirthſchafts⸗ 
Nen „ht, Nur ein mit den nöthigen Schulfennt- 
N eines gasgerüſteter, junger Mann und wo moglich Sohn 
% andwirthes, oder überhaupt vom Lande, findet 
Sin nahme. Penſions⸗Zahlung nach Verhältniß. Das 
e in der Expedition dieſes Blattes 

A 


55 —_—4 

| “ guten Wirthſchafts Eleven oder Volontair 
log ion fucht bald oder jpäter Nagel, 

12 ocha b. Markliſſa, im Apr. 1865. Wirthſch.⸗Inſpector. 
als Lehr⸗ 


5 


d Age kräftiger und anſtelliger Knabe findet 
e gegen Koſtgeld Beſchäftigung in 


085 Bieder 's lith. Anſtalt. 
Ein Lehrling kann bald angenommen werden bei 


Gutmann, Klempnermeiſter. 


; ... 2ebrlings: Gefud. 
SON ehtliger Knabe, welcher Luſt hat die Riemer: und 
uner⸗Profeſſion u erlernen, findet unter ſoliden Be⸗ 
m gen ein baldiges Unterkommen. Näheres zu erfragen 


8 Pr Riemermeiſter E. H. Böhnke in Schmiedeberg. 


1. Einen Lehrling ſucht EI 

1 Kothe, Sattlermeiſter in Liebenthal. 

dan Ein Knabe, wenn auch ein armer, kann unter ſoliden 
gungen bei mir in die Lehre treten. 


58 Eduard Feuſtel, Seilermeiſter in Wigandsthal. 


b. Ein Knabe kann in die Lehre treten bei 


14 Karl Erler, Nadlermeiſter in Löwenberg. 


5 Ein Knabe, welcher die Conditorei und Bäckerei 
N en will, kann ſich melden bei H. Haaſe in Jauer. 


Ein Knabe, mit guten Schulkenntniſſen verſehen, findet 
N Uns Lehrling in meinem Specerei- und Schnittgeſchäft 
W Nterfommen. Auguſt Seidel, Kaufmann. 
eißſtein bei Salzbrunn. 


dbemittelten Eltern auch ohne Lehrgeld, nimmt an 
0 der Gürtlermeiſter Sehlutius. 


60 Gefunden. 

dh 3, Ein langer Stiefel ift auf dem Wege bei Kopatic, 
deit der Tuchfabrik, gefunden worden; der rechtmäßige Ei⸗ 
ih dümer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
Fenpfang 5 im Mullermeſſer Hrn. Mavwald in 
EN i Jauer. 


9 er 


TE Se a Ba he, 5 ze 
ir 


4468. Verlierer eines ſchwarzen Heinen Pinſcher⸗ mit wei⸗ 
ßer Bruſt, gelben und weißen Beinen kann denſelben abholen 
Salzgaſſe No. 95. 


4412. Ein großer, ſchwarzer Hund (Jagdbund⸗ Race), mit 
halblanger Ruthe und Abzeichen an der Bruſt, iſt zugelaufen. 

Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 
der Inſertions⸗ und Futterkoſten wieder erlangen bei dem Bau⸗ 
ergutsbefißer Ehrenfried Maffert in Ober Baumgarten, 
Kreis Bolkenhain. 


Verloren. 
4393. Den verlorenen Pfandſchein No. 114,252 wolle 
man in der Baumert ſchen Pfandleihe abgeben. 
4476. Am 1. Mai iſt ein Dukaten an einer ſilbernen Kette 
von Grunau über Straupitz bis zur evangeliſchen Kirche ver⸗ 
loren gegangen. Der ebrliche Finder erhält eine fe „ 


Belohnung von der Wittwe Hülſe 
in Grunau No. 


Geld verkehr. 


15,000 Thlr. 


baar Geld bin ich beauftragt gegen ſichere Hypotheten zu ver⸗ 
geben. — Gleichzeitig empfehle ich mich zur Verſchaffung und 
Unterbringung von Kapitalien und Vermittelung aller reellen 
Geſchäfte. } M. J. Sachs, 
Hirſchberg. Kaufmann und Commiſſionair. 


5 1000 Thaler 
werden auf erſte Hypothek geſucht. 
Zu erfragen in der Expedition des Boten. 


4464. 800 Thlr. ſind ſogleich oder zu Johanni gegen ge⸗ 
nügende Sicherheit auszuleihen. Von wem? ſagt die Expe⸗ 
dition des Boten. 

4525. 700 Thlr. werden gegen überwiegende Sicherheit auf 
eine ländliche Beſitzung geſucht. 
Scoda zu Friedeberg a. Q 


4460. 


Einladungen. 

4413. Sonntag den 7. Mai c.: 55 
Tanzmuſik, wozu ich freundlichſt einlade. Der Saal iſt neu 
gebonert. Entree 3 fgr., wofür für 2 ſgr. Getränk verabreicht 
wird. P. Härtel im „Kynaſt“. 
4484. Sonntag den 7. Mai Tanzmuſik im Rennhübel, 
wozu freundlichſt einladet Zeller. 
4402. Mon-Jean zur Adlerburg 
ladet morgen auch zu zahlreichem Beſuch ein. 


4492. Sonnabend den 6. d. Kaldaunen, Montag den 8. 
Pöckelbraten auf der Drachenburg, wozu eam einladet 


vie 
8. 4 * * 
225 In die drei Eichen 
lade auf Sonntag zur Roſinen⸗Semmel freundlichſt ein. 
Auch bemerke ich zugleich, wenn Familien den Kaffee ſelbſt 
mitbringen, daß ich denſelben von jetzt ab alle Tage zum 
Kochen annehme. E. Sell. 


Sonntag den 7. d. Tanzmuſik bei Schröter in Grunau. 


4471. Auf Sonntag den 7. d. M. ladet zum Tanzvergnü⸗ 
gen freundlichſt ein Berndt in Gahberg 


er 


Von wem? ſagt Frau 


15 5 8 8 
5 . be 

4519. Sonntag, ben 7. * vi 175 % Sonntag d. 7. d. Tanzmuſik bei Friedrich in S 4 

2 Tanzmuſik na ichberg a muſik 

nz ergebenſt Wi 8 4498. Sonntag den 7. d. M. ladet zur Tanz I. 

ganz ergebenſt ein Wilhelm Neumann Buſchv orwert ſteundlichſt ein 3 Kawa 


4465. Sonntag den 7. Mai Tauzmuſik im „Grünen 


Baum“ zu Warmbrunn; wozu einladet Reichſtein. 4426. Geſchäfts⸗ Anzeige. ' 
— dʒ — ä“ò — 1kßk' — ͤ — — “N 


4507. Zur Tanzmuſik Indem ich den „Gaſthof zur Bure 
g a g f “or ſehle 10 
auf Sonntag den 7. Mai c. ladet ganz ergebenſt ein Greiffenberg käuflich erworben habe, emp z 
armbrunn, 4. Mal 1808. . er in Amer mich den geehrten Geſchäſts⸗ und Badereiſenden 
geneigten Beachtung. C. Spo 16e 

Stangenberg. Greiffenberg, i. Mai 1865. Höt 1, Bell" 


. zur . ee neu ee an en ag 1 ſſortul 

eee ration auf dem Stangenberge zu Berbisdorf 1 iti N f a ‚A 

BE bei Hirſchberg erlaube ich mir ein hochgeehrtes Gleichzeitig empfehle ich IE naht r 

Publikum aus der Umgebung, ſowie die geehrten Gebirgsrei⸗ Weine und bittet um freundliche 3 

ſenden auf dieſen ſchönen romantiſchen Ausſichtspunkt ganz erge⸗ der O N 

benſt daß an eber er Wen bei de ie prompter = e⸗ brun 
nung, daß ein Jeder der werthen Gäſte dieſen von der Natur 1 1 N 

höcht angenehmen Erholungsplatz mit der größten Zufrieden Die Reſtauration in Tillen e und 

heit verlaſſen wird. Ai e 4478. it vom 7. Mai c. ab eröffnet. Durch die promptelle en al 

ch bitte daher, das mir in meinem früheren Etabliſſement ellſte Bedienung werde ich bemüht fein, den Kin) K 


„Hoguli“ jo vielseitig geſchenkte Wohlwollen auch in mei⸗ Beſucher dieſes ſchönen Ortes auf's Beſte zu genügen. 
nem jebigen neuen Wirkungskreiſe durch recht fleißige Beſuche zahlreichen Beſuch bitter Pohl, Reſtau 2 
gütigſt angedeihen laſſen zu wollen. Jakobsdorf, den J. Mai 1865. 


Hochachtungsvoll 5 T frei 
C. Ni F, Reſt . 4430. Sonntag den 7. Mai c. ladet zur Tanzmust X 

S. Nixdorf, Neſtaurateur Haft ein E. Pfohl zur Kreuz chenke 7 

von 


unſik ladet Sonntag den 7. Mai bin 


4505. Sonntag ven de e Tangmugie im 
e 5 ofen 
eder zu Schönthälchen bei Bolten” 


die herrſchaftl. Brauerei nach Giersdorf ergeb. ein ner. 1422. Zur 2 


— — —. uber Ber er sr benſt ein 
4467. Sonntag den 7. Mai ladet zu gut ie Tanz: 
muſik ergebenit ein F. Rüffer in Giersdorf. 


4477, Sonntag den 7. d. M. Tanzmuſik im Kretſcham Hirſchberg, den 4. Mai 1865. 0 


zu Arnsdorf. - - Ha 
pp... Tc Der w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerite fat: 
f 4487. Sonntag den 7. Mai letztes Kränzchen und 1 l, 

h Rechnungslegung von der Kränzchen Geselſchaf Ka Warm⸗ e ee a oe | ; 
zum Deutſchen Kaifer“. Um zahlreichen Höchſter. 


Getreide Markt Preiſe. 


— 123 


brunn in Voigtsdorf, : 2 121-1 2] 8 I | J 11= 
Beſuch bittet freundlichit : Der Vorſtand. Miedrisſer 55 2 2— Tr 08 zz - 2-1 1 7 — 9 


BEESELPLLELPLÜFSEEPEFEPETFLLL Crbſen: Höchſter 2 rtl. 15 far. 
2 95 re b be * au. Schönau, den 3. Mai 1865. 

ountag den 7. Mai e.: Söchfter ... 121 51-121 IT 110-1177 

. tler 21 — 127 — 114 — 16 

@rosses Concert } Tür... F 

Butter, das Pfund 8 far. 6 pf., 8 far. 3 pf., 8 
Bolkenhain, den 1. Mai 1865. 
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5 2 — 12 — 
Mad dem Concert: Ball. 3 eee eee 2 90 
F Ka rei & Wer 1 1] 10-1 1] E 
eee ee ee Breslau, den 3. Mai 1865. 12% 6 
. BEBSSTTEGSTHENTSEPELSTLTIBS Kartoffel Spiritus p- 100 Bt. bei 80 pCt; Zralles loo PU 
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